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Preis 3 Kopeken

Wichtigster 
Punkt ist erfüllt

Die Komsomolzen- und Ju
gendbrigade Oskar Brehm aus 
der Bauverwaltung „Marten- 
stroi" des Trusts „Kasmelallurg- 
stroi" hat die Erfüllung ihrer 
Aufgaben für das gesamte Plan
jahrfünft gemeldet.

Dieses Kollektiv ist uriter den 
Bau- Und Montagearbeitern des 
Karagahdaer Hüttenkombinats 
dank seinen hohen Produktions
leistungen gut bekannt. In den 
vergangenen Planjahren haben 
die SM-Ofen-Bauer Bau- und 
Montagearbeiten lm Werte von 
2 779 600 Rubel geleistet. Auch 
der wichtigste Punkt der soziali
stischen Verpflichtungen ist er
füllt — die Arbeitsproduktivität 
erhöhte sich um 2,2 Prozent

Die Hauptreserve ihrer Ar
beit ist die Brigadevertragsme
thode. Auf praktisch allen Ob
jekten schließen die Bauarbeiter 
Verträge mit der Administration 
ab und arbeiten als komplexe 
Großbrigaden.

Die Brigade Oskar Brehm hat 
den Bau der Sauerstoffstation 
Nr. 2 und das Gebäude für die 
Gasgebläse-Abteilung erfolgreich 
beendet. Das Kollektiv erfüllt 
ständig seine Aufgaben und hilft 
auch seinen Nachbarn. Gegen
wärtig ist die Brigade Brehm 
beim Bau der Warmwalzstraße 
1 700 im Einsatz, bei der die 
Verwaltung „Domenstrol" der 
Auftragnehmer ist.

Den Ton lm Kollektiv geben 
die erfahrenen Bauarbeiter an— 
der Gruppenleiter Iwan Slnke- 
witsch, Träger des Ordens des 
Roten Arbeitsbanners und der 
Medaillen „Für heldenmütige 
Arbeit" und „Arbeitsveteran"; 
Juri Loginow, Träger des Ordens 
„Ehrenzeichen"; der Zimmermann 
Pjotr Mazkan; die Betoniererin 
Olga Rudenko und andere.

Zum Erfolg des Kollektivs 
trägt maßgebend der Brigadier 
Oskar Brehm, ein ausgezeichne
ter Spezialist, bei. Für seine her
ausragenden Leistungen bekam 
er den Orden des Roten Arbeits
banners und zwei Bronzemedail
len der Unionsleistungsschau der 
Volkswirtschaft verliehen: ihm 
wurde auch der Titel „Meister 
.Goldene Hände* * zuerkannt.

Dina DERR
Gebiet Karaganda

II

USl-A.11u1.nc/uutu5K, Neun 
Brigaden des Ostkasachstaner 
Kupferchemiekombinats haben 
die Aufgabe des vierten Plan
jahres vorfristig erfüllt. Im Pro
duktionsaufgebot zum 40. Jahres
tag des Sieges des Sowjetvolkes 
im Großen Vaterländischen Krieg 
weist das Kollektiv der Kraftver
kehrsabteilung I Iöchstleistungen 
auf. Hier ist die Komsomolzen- 
und Jugendbrigade der Fahrer 
unter N. Latypow führend. Eben
falls vorbildlich, arbeiten In die
ser Abteilung die Bulldozerfüh
rerbrigaden unter W. Glinker, 
A. Sidorow und T. Kurizyn.

KARAGANDA. Gleichmäßig 
arbeiten die Fahrer des Kraft
verkehrsbetriebs für Personen
beförderung in Abai. Ende No
vember haben sie als erste in 
der Karagandaer Kraftverkehrs
verwaltung für Personenbeförde
rung die vorfristige Realisierung 
des Programms für vier Jahre 
beim Bruttoeinkommen gemeldet. 
Die Fahrer der Autokolonnen 
Nr. 2 und Nr. 3, geleitet von 
Nikolai Jewdokimow und Alex
ander Guschtschin, haben zum 
allgemeinen Erfolg größtmöglich 
beigesteuert. Unter den Fahrern 
führen im sozialistischen Wett
bewerb die 10. Brigade und die 
Taxifahrerbrigade unter Michail 
Denlsjuk und Wassili Stopnlkow. 
Allein die Taxifahrer haben seit 
Jahresbeginn 3 200 Rubel Über-, 
Plangewinn auf ihrem Konto.

TALDY-KURGAN. Auf dem 
Territorium des Gebiets Ist die 
Erkundung von sieben Grund
wasserlagerstätten abgeschlossen 
worden, deren Vorräte nach Indu
striellen Gesichtspunkten etwa 
80 000 Hektar neuer Ländereien 
bewässern können. Weitere zwei 
Vorkommen — Tschlllkty und 111 
— werden erkundet. Beide sind 
von großer Bedeutung für die 
Volkswirtschaft. Das Vorkommen 
Tßchlllkty befindet sich beispiels
weise In der Senke Lepsy, und 
seine Gewässer lagern in zwei 
Rayons — Andrejewka und Ala- 
küi.

AKTJUBINSK. Auf dem Ar
beitskalender der Tierzüchter des 
Rayons Leninsk! steht bereits 
Januar 1985. Im Vergleich zum 
Vorjahr sind über 2 000 Deziton
nen Milch mehr aus den Agrar
betrieben und individuellen Ne
benwirtschaften geliefert wdrden. 
Allen voran sind die Melkerin
nen des Kolchos „Krasnoje Po
le". Sie meldeten als erste die 
Erfüllung des Jahresplans bei 
Milch und haben bereits 700 
Dezitonnen über den Plan hinaus 
an die Abnahmestellen abgesetzt.

Schlüsselproblem: Lebensmittelprogramm

Frisches Gemüse bei klirrendem Frost
Über 120 Industriebetriebe 

und -Vereinigungen von Semipa
latinsk verfügen heute über gut 
entwickelte Nebenwirtschaften, 
die das Jahr hindurch für den 
Tisch der Werktätigen Fleisch, 
Milch, Gemüse und Obst liefern. 
Das Netz der .,Agrarabteilungen" 
der Industriebetriebe erweitert 
sich plangemäß:. Allein in diesem 
Jahr haben 17 Betriebe der Ge
bietshauptstadt Nebenwirtschaf
ten angelegt.

Gegen Feierabend wurde in 
allen Abteilungen des Werks 
,,Kabel" per Selektor durchgege
ben: „Heute gibt es frische Gur
ken und Tomaten lm ” ’ 
Alle sind eingeladenl" 
Gurken und Tomaten 
rendem Frost — wohl 
Süden? Falsch geratenl 
den heute in den vier Treibhäu
sern des Betriebs angebäut, und

Verkauf. 
Frische 

bei kllr- 
aus dem 
Sie wer-

Wasser hält uns über Wasser
Im Beschluß des Oktoberple

nums des ZK der KPdSU von 
1984 „Über das Langfristige 
Programm der Bodenmelioration 
und die Steigerung des Nutzef
fekts der meliorierten Flächen 
zwecks stabiler Vergrößerung des 
Lebensmittelfonds des Landes" 
Ist von der Notwendigkeit groß
angelegter Maßnahmen die Rede, 
die eine stetige Steigerung der 
Produktion von Getreide, Futter 
und anderer Ackerbau- und Tier
zuchterzeugnisse sichern sollen. 
In den letzten vier Jahren hat un
ser Kolchos das Niveau einer 
rentablen Wirtschaftsführung er
reicht. Fast jeder Zweig bringt 
dem Kolchos hohen Gewinn. Be
reits am 20. Oktober hat unser 
Kollektiv seinen Jahresplan der 
Milchlieferung erfüllt. Auch das

Neue Bodenbearbeitungsmaschinen
Die Maschinenbauer erweitern 

den Ausstoß der Landtechnik, die 
die Fruchtbarkeit der Felder er
höhen hilft. Von den Zufahrts
wegen des Werks „Zellnogradsel
masch" sind an die Ackerbauern 
der Gebiete KustaYiai und Tur- 
gai Eisenbahnwagen mit neuen 
Tiefenlockerern Dünger-

Am Finish des vierten Jah
res der elften Planperiode 
leisten die Tier- und PfUm- 
zenproduzenten des Sowchos 
..Uralski", Gebiet Uralsk, 
Aktivistenarbeit. In den drei 
Jahren und zehn Monaten
haben sie ihre Fünfjahrauf- j 
gaben beim Verkauf aller 
Arien landwirtschaftlicher 
Erzeugnisse an den Staat 
erfolgreich erfüllt. Die Stadt
einwohner haben rund 9 625 
Tonnen Milch, 1578 Tonnen 
Fleisch und 9 961 Tonnen 
Obst erhalten. Gegenwärtig 
liefert der Sowchos Erzeug
nisse über den Plan hinaus.

Unsere Bilder: Auf der 
Tierfarm sind viele Jungar
beiter eingepetzt. Die Kom
somolzin Rayschan Kuttyba- 
jewa ist eine führende Mel
kerin; auf der Mastbühne 
(v. I. n. r.) der Tierpfleger 
4. Jakubow, der Chefzootech
niker VT. Kossarew und der 
Brigadier A. Bekshanow. 
Seine sieben Mann starke 
Brigade arbeitet nach 
heillichem Auftrag und 
treut 1 400 Rinder.

Fotos: KasTAG
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Wie lehrt man 
wirtschaften?

Dank der innerwirtschaftli
chen Rechnungsführung unter 
Anwendung von Verrechnungs
schecks haben die Ackerbauern 
des Kotowskl-Kolchos, Rayon Flo 
restl, in diesem Jahr hohe Er
gebnisse erzielt. So Ist der Agrar
betrieb in der Produktion von 
Milch Je 100 Hektar landwirt
schaftlicher Nutzflächen unter 
die führenden vorgerückt. Gegen
wärtig liefern die Milchprodu
zenten tierische Erzeugnisse be
reits für das letzte Planjahr. Seit 
Beginn der elften Planperlode 
ist das Geldeinkommen des Kol
chos um 2 Millionen Rubel ange- 
wachsen.

Sämtliche Tierproduktion Ist 
derart organisiert, daß die Kol
chosbauern sich selbst um eine 

das ist für die Arbeiter eine ge
wohnte Sache. Nach Feierabend 
kaufen sie sie lm Laden oder 
machen es hoch einfacher, Indem 
sie sic lm Gewerkschaftskoml- 
.tee vorbestellen.

Bereits das fünfte Jahr gibt 
es in den Normerlisten der Be
triebsökonomen die Dienststellen 
„Agronom", „Veterinär", „Agro
chemiker". Ein Industriebetrieb, 
der sich auf die Produktion von 
Rechentechnik, Steuerpulten und 
automatischen Steuerblöcken spe
zialisiert — und auf einmal 
Agrarfachleute? Die Sache ist 
die, daß das Semipalatlnsker 
Werk „Kabel" eine der größten 
und entwickeltsten Nebenwirt
schaften unter den artverwandten 
Betrieben besitzt: Vier Treibhäu
ser, zwei Farmen, auf denen Rin
der und Schweine gemästet Wer

Fleischlieferungsprogramm wird 
mit Vorsprung gemeistert. Bei 
einem Jahresplan von 500 Ton
nen haben wir bereits 450 Ton
nen Rind- und Schweinefleisch 
an die Abnahmestelle geliefert. 
Das ist dank der grundsätzlich 
neuen Einstellung zum Boden 
möglich geworden.

Die Grundlage für die Vieh
zucht ist das Futter. Es gelingt 
uns, dank den mit eigenen Kräf
ten aufgeführten Dämmen alle 
Schluchten, Mulden, Täler und 
Bodensenkungen auf unseren 
Ländereien, jedes Frühjahr mit 
Wasser zu füllen. Mit diesem 
Wasser werden Jährlich 210 
Hektar Land bewässert. Von je
dem ernten wir 224 Dezitonnen 
Luzerne- und Trespegrünmasse. 
An Futterrüben bringen wir auf

Streuern abgefertigt worden.
Die neuen Maschinen unter

scheiden sich von ihren Vorgän
gern günstig dadurch, daß ihre 
Arbeitsbreite zweimal größer Ist. 
Auch ihre Leistungsfähigkeit ist 
um fast 20 Prozent höher. Zu
gleich mit der Tiefenlockerung 
werden Düngemittel in den Bo

möglichst effektive Nutzung der 
Ressourcen bemühen.

Gerade dank dem Bestreben 
der Kolchosbauern, mehr Erzeug
nisse mit'Mlndestaufwand zu pro
duzieren. konnten die Geste
hungskosten einer Dezitonne Wel
zen, Mals, Sonnenblumen und 
der Grünmasse mehrjähriger 
Gräser um 33 Prozent verringert 
werden.
RSFSR

Fahrt frei 
für Container!

Die Kontrolle Jedes Conlai 
ners, der per Eisenbahn in Le
ningrad eintrifft, wird Jetzt mit- 
leis Elektronik erfolgen.

Die erste Information über die 
Sachlage lm Leningrader Ver
kehrsknotenpunkt erteilte das 
hier eingeführte automatische Er
fassungssystem, das alle Stellen

noch — drei Tel-

hatten wir mit el-
Farm", erzählt 

stellver-

den, Ja mehr 
ehe.

„Begonnen 
ncr kleineren 
Wladimir Golowatcnko, 
tretender Betriebsdirektor. „Dann 
kamen einige Hektar Ackerland 
hinzu, ein Teich und so .weiter.

Heute belaufen sich die Pro
duktionsfonds der Nebenwirt
schaft von „Kabel" auf etwa sie
ben Millionen Rubel — wie in 
einer soliden Sowchosabtellung. 
Auf den Mastfarmen und In den 
Treibhäusern sind 35 Mann ein
gesetzt — hier gibt es, wie ge
sagt, Agronomen, Zootechniker, 
Melkerinnen usw. Fachleute ha
ben berechnet, daß die Tageslei
stung Je Beschäftigter in der Ne
benwirtschaft die Kennziffern im 
Gebietsdurchschnitt übertrifft. Ein 
Mastarbeiter produziert im Jahr 

den bewässerten Ländereien 260 
Dezitonnen je Hektar ein. So 
sichern wir einen ausreichenden 
Futtervorrat, hohe Melkerträge 
und Zumastgewichte.

1985 werden wir die Bewäs
serungsländerelen auf 650 Hekt
ar vergrößern. Zehn '„Fregatten" 
und „Wolshankas" sind für die 
Bewässerung schon montiert.

Wir haben vorgesehen, bis 
1990 360 Hektar Ackerland zu 
bewässern. Das alles wird es uns 
ermöglichen, die Tierzüchterzeug
nisse auf das 1,5 bis 2fache zu 
vergrößern.

Eduard M INJ AZ, 
stellvertretender Vorsitzen
der des Kolchos „Swesda 
Kommuny"
Gebiet Koklschetaw 

den gestreut.
In den Betrieben der Produk 

tlonsvereinlgung „Zelinogradsel 
masch" rüstet man zur Produk 
tion zwei weiterer neuer Maschi 
nen — des schweren Anbaugrub 
bers und der Getreidesämaschi 
nen für die Streifensaat.

(KasTAG)

der Containerankunft in der 
Stadt umfaßt. Es ist von den Wis
senschaftlern des Leningrader 
Instituts für Eisenbahningenieure 
und Spezialisten der Oktjabrska- 
Ja-Elsenbahn geschaffen worden.

Im Bereich der /Xutomatlsie- 
rung sind von den Eisenbahnern 
der Stadt schon reiche Erfahrun
gen gesammelt worden: Im Lau 
fe von zwei Jahren funktionierte' 
lm Rechenzentrum der Eisenbahn 
die erste Ausbaustufe des automa
tischen Steuersystems, die eine 
einzige Station betreute. Im Er
gebnis wuchs die Menge emp
fangener und abgefertlgler 
Frachten um ein Drittel an, die 
Standzeiten verringerten sich. In 
dieser Zelt wurden die Vorzüge 
des Systems auch von den Ver
kehrsteilnehmern gebührend ein
geschätzt, die die . Möglichkeit 
erhielten. rasch feslzustellen, 
wann und wo Ihre Fracht einge- 
troffen Ist und, wo. sie sich lm 
Moment befindet. 

tierische Erzeugnisse im Werte 
von 11 000 Rubel. Eine ganz 
gute Leistung, muß man sagen. 
Und noch ein Punkt: Die Selbst
kosten der örtlichen Agrarerzeug
nisse sinken mit jedem Jahr.

Heute werden in der Neben
wirtschaft des Betriebs 340 
Schweine und 280 Mastrinder 
gehalten. Täglich liefern die 
Melkerinnen 10 Dezitonnen Milch 
an die Verkaufsstelle des Be
triebs, einmal In der Woche tref
fen hier 500 bis 600 Kilogramm 
Gurken und Tomaten ein. Mit 
einem Wort — die Agrarabtei
lung leistet einen soliden Bei
trag zur Versorgung der Werk
tätigen mit hochwertigen Nah
rungsmitteln.

Alexander RÖSCH
Semipalatinsk

Das Beste
macht Schule

Das Kollektiv der Geflügelfa
brik „Shalkamys" hatte sich die 
Aufgabe gestellt, jährlich 2 000 
Tonnen Entenfleisch an den Staat 
zu verkaufen. Gegenwärtig sind 
bereits 2 800 Tonnen Entenfleisch 
abgeliefert worden. Anfang No
vember haben die Werktätigen 
der Geflügelfabrik ihren Jahres
plan erfüllt und werden bis zum 
Jahresende noch 1 000 Tonnen 
Fleisch liefern.

Zum Erfolg des Kollektivs 
trägt der gut organisierte soziali
stische Wettbewerb bei. Die Er
fahrungen solcher führenden 
Geflügelzüchterinnen wie A. Top- 
ko. L. Russakowa. A. Tscherno- 
luzkaja und der Mechanisatoren 
I. Ott und I. Rasubajew werden 
im ganzen Betrieb verbreitet und 
machen Schule.

Die Fabrikarbeiter haben die 
Technologie der Geflügelzucht 
gemeistert, wodurch der Geflü- 
gelausfall bedeutend verringert 
und die Gewichtszunahmen we
sentlich erhöht wurden. Das er
gab zusätzliche 20 Tonnen Enten
fleisch.

Dauren ASYLCHANOW

Gebiet Alma-Ata

Kanäle
in der Steppe

Die Bewässerungsfachleute des 
Kalinln-Rayons haben die Re
konstruktion des Hauptkanals ab
geschlossen. Über den erneuerten 
Kanal, dessen Erdbett betoniert 
ist, ist das Wasser In mehrere 
Aggrarbetrlebe gekommen. Das 
wird den Ackerbauern ermögli
chen, die Bewässerungsbodenflä
chen zu erweitern.

Die Rekonstruktion der beste
henden Bewässerungsanlagen ist 
eine wichtige Reserve der In
tensivierung des Pflanzenbaus in 
Kirgisien. In Beton sind schon 
über 4 000 Kilometer innerbe
trieblicher Bewässerungsanlagen 
gekleidet. Für deren Rekonstruk
tion Ist eine sichere Basis ge
schaffen worden. Die Wasser
bauer werden Jetzt durch fünf 
Werke und einige Spezialbetrie
be für Stahlbetonerzeugnisse be
dient.

TA SS- 
Mitteilung

bei der Erforschung des Kosmos
-------------------Vega I

In Übereinstimmung mit dem 
Programm zur Erforschung des 
Weltraumes und der Planeten des 
Sonnensystems Ist am 15. De
zember 1984 die In der Sowjet
union geschaffene automatische 
Raumstation Vega 1 des kosmi
schen Projekts „Venus — Hal
leyscher Komet" gestartet wor
den.

lm wissenschaftlichen Mehr
zweckprogramm. erarbeitet auf 
Vorschlag sowjetischer Wissen
schaftler. Ist die Erforschung des 
Planeten Venus und des Halley
schen Kometen vorgesehen.

In der ersten Etappe des 
Flugs der Station Vega 1 wird 
die weitere Erforschung der At
mosphäre. der Wolkenschicht 
und der Oberfläche des Planeten 
Venus mit Hilfe eines Landeap
parats und prinzipiell neuer 
Experimente zur Erforschung der 
Zirkulation der Atmosphäre der 
Venus und ihrer meteorologi
scher Parameter mit Hilfe eines 
Sondierballons geplant.

Im weiteren wird die Station 
Vega 1 dem Halleyschen Kome
ten entgegenkommen und zum er-

Gespräch K. U. Tschernenkos 
mit Mengistu Haile Mariam

Der Generalsekretär des ZK 
der KPdSU und Vorsitzende de^ 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der UdSSR. K. U. Tschernenko, 
hat am 17. Dezember den Gene
ralsekretär des ZK der Arbeiter
partei Äthiopiens und Vorsitzen
den des Provisorischen Militäri
schen Verwaltungsrates des So
zialistischen Äthiopien, Mengistu 
Halle Marlam, empfangen.

An dem Gespräch nahm B. N. 
Ponomarjow, Kandidat des Po
litbüros des ZK und Sekretär 
des ZK der KPdSU, teil.

Während der Unterredung 
fand ein fruchtbarer Meinungs
austausch zu einigen Fragen der 
sowjetisch-äthiopischen Zusam
menarbeit, der Lage in Afrika 
und zu einer Reihe anderer bei
derseits interessierender interna
tionaler Probleme statt. Es wurde 
tiefe Genugtuung über die erfolg
reiche Entwicklung der vielfälti
gen sowjetisch-äthiopischen Be
ziehungen geäußert, die durch 
den Vertrag über Freundschaft 
und Zusammenarbeit zwischen 
der UdSSR und dem Sozialisti
schen Äthiopien besiegelt wur
den.

K. U. Tschernenko wies dar
auf hin, daß die sowjetischen 
Menschen, denen die schweren 
Prüfungen, die die Bevölkerung 
Äthiopiens Infolge einer anhalten
den Dürre zu bestehen hat, sehr 
nahegehen, bestrebt sind, ihr 
nach Möglichkeit die notwendige 
Hilfe und Unterstützung zu er
weisen. Die entschlossenen Hand
lungen der äthiopischen Regie
rung zur Überwindung der Fol
gen der Dürre wurden hoch ein
geschätzt. Mengistu Halle Mari
am sprach der Regierung und 
dem Volk der Sowjetunion im 
Namen des Volkes und der Füh
rung Äthiopiens tiefen Dank für 
die uneigennützige und rechtzei
tige Hilfe für die von der Natur
katastrophe betroffene Bevölke
rung aus.

Mengistu Halle Marlam infor
mierte über die Tätigkeit der Ar
beiterpartei Äthiopiens zur Rea
lisierung der Beschlüsse ihres Im 
September dieses Jahres abgehal
tenen konstituierenden Parteita
ges. K. U. Tschernenko betonte, 
daß die Gründung der Arbeiter
partei Äthiopiens, die sich von 
den Ideen des wissenschaftlichen 
Sozialismus leiten läßt, eine neue 
Etappe in der Entwicklung der 
äthiopischen Revolution einleite
te und ein wichtiges Ereignis 
nicht nur für Äthiopien, sondern 
auch für alle Fortschrittskräfte 
Afrikas und die Internationale 
revolutionäre Bewegung war. Es 
wurde besonders die Bedeutung 
der freundschaftlichen Verbindun
gen der KPdSU und der Arbei
terpartei Äthiopiens hervorgeho
ben und dem beiderseitigen Stre
ben nach ihrer weiteren Ent
wicklung Ausdruck gegeben.

K. U. Tschernenko und Men 
glstu Halle Mariam schätzten die 
Bedeutung der sich festigenden 
wirtschaftlichen und handelspoli
tischen • Beziehungen zwischen 
beiden Ländern hoch ein, zu de
ren Entwicklung die Unterzeich 
nung des langfristigen Pro
gramms der wirtschaftlichen Zu
sammenarbeit ' zwischen der 
UdSSR und Äthiopien im Sep-

Treffen K. U. Tschernenkos
mit K. Miyamoto

Der Generalsekretär des ZK 
der KPdSU und Vorsitzende des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der UdSSR, K. U. Tschernenko, 
ist am 17. Dezember mit dem 
Vorsitzenden des ZK der Kom
munistischen Partei Japans, 
K. Miyamoto, zusammengetroffen. 
Bel dem Gespräch wurden die 
Ergebnisse der Verhandlungen 
zwischen den Delegationen der 
KPdSU und der KPJ erörtert. 
Beide Selten äußerten Genug 
tuung über den erfolgreichen Ab 
Schluß dieser Verhandlungen. Sie 
billigten die von den Delegatio
nen angenommene gemeinsame 
Erklärung, die in der Presse ver
öffentlicht werden soll.

K. U. Tschernenko und

im Flug------------------
sten Mal dessen unmittelbare 
Komplexerforschungen von der 
Flugbahn aus durchführen.

An der Schaffung des Komp
lexes der wissenschaftlichen 
Apparaturen und Ausrüstungen 
beteiligten sich neben sowjeti
schen Wissenschaftlern. Konstruk
teuren. Ingenieuren, Technikern 
und Arbeitern auch Wissenschaft
ler und Fachleute aus Österreich, 
Bulgarien, Ungarn, der DDR, 
Polen. Frankreich, der BRD und 
der Tschechoslowakei.

Die Station Vega 
ihre Raumflugbahn von 
schenumlaufbahn eines 
dien Erdsatelliten gebracht wor
den. ,

Laut Meßangaben kommen die 
Parameter der Flugbahn den 
vorgegebenen gleich. Die Bord
systeme und die wissenschaftli
che Apparatur der Station Vega 1 
funktionieren normal.

Die Station soll die Umgebung 
der Venus Mitte Juni 1985 er
reichen und im März 1986 am 
Halleyschen Kometen vorbei
kommen.

I Ist auf 
der Zwl- 

künstll-

tember 1984 einen wichtigen 
Beitrag leistete.

Bel der Erörterung der inter
nationalen Situation bekräftigten 
K. U. Tschernenko und Mengistu 
Halle Marlam die Übereinstim
mung der Auffassungen der So
wjetunion und Äthiopiens zu ak
tuellen Problemen der Gegen
wart. Sie äußerten ihre Besorg
nis über die anhaltenden Span
nungen in der Welt, die durch 
die Politik der aggressiven Krei
se der USA verursacht wurden, 
welche Kurs auf Erlangung der 
Weltherrschaft, auf Vorantrei
ben des Wettrüstens und Einmi
schung In die Angelegenheiten 
souveräner Staaten genommen 
haben.

Es wurde die Notwendigkeit 
des weiteren Zusammenschlusses 
und der Intensivierung der Be
mühungen aller Friedenskräfte 
unterstrichen, um den Machen
schaften des Imperialismus eine 
Abfuhr zu erteilen, einen Kern
waffenkrieg zu verhindern und 
den Weltfrieden zu festigen. In 
dieser Hinsicht wäre die Prokla
mierung Afrikas zu einer kern
waffenfreien Zone von großer 
Bedeutung. Mengistu Haile Ma
riam erklärte, daß Äthiopien die 
Friedensinitiativen der Sowjetuni
on zur Nichtmilitarisierung des 
Weltraums und zum ganzen Fra
genkreis der nuklearen Abrü
stung voll und ganz unterstützt, 
die den Interessen der Völker un
seres Planeten entsprechen.

K. U. Tschernenko und Mengi
stu Haile Marlam erörterten die 
Lage auf dem afrikanischen Kon
tinent. Es wurde darauf hinge
wiesen. daß der Imperialismus 
die Festigung der politischen Un
abhängigkeit und die Erlangung 
wirtschaftlicher Selbständigkeit 
der frei gewordenen Länder Af
rikas in jeder Welse zu verhin
dern sucht, den Rassisten der Re
publik Südafrika Vorschub leistet 
und den Kontinent in den Schau
platz einer globalen politischen 
und militärischen Konfrontation 
verwandeln will. Die Gesprächs
partner gaben ihrer Gewißheit 
Ausdruck, daß diese weitreichen
den Pläne des Imperialismus 
durch die Festigung der Einheit 
der unabhängigen afrikanischen 
Staaten vereitelt werden können. 
Ein wichtiger Schritt hierzu wa
ren die Ergebnisse der XX. Gip
felkonferenz der Organisation der 
Afrikanischen Einheit in Addis 
Abeba.

K. U. Tschernenko bekundete 
die Unterstützung der Sowjetuni
on für die Anstrengungen Äthio
piens zur Anbahnung gutnachbar
licher Beziehungen zwischen den 
Staaten am Horn von Afrika auf 
der Grundlage der gegenseitigen 
Achtung der Souveränität. der 
territorialen Integrität, der Un
verletzlichkeit der Grenzen, der 
Nichteinmischung in die Inneren 
Angelegenheiten des anderen und 
des Verzichts auf territoriale An
sprüche.

Das Gespräch verlief in einer 
Atmosphäre der Freundschaft, 
Aufgeschlossenheit und des völli
gen Einvernehmens.

Bel dem Gespräch war der Be
rater des Generalsekretärs des ZK 
der KPdSU V. V. Scharapow an
wesend.

(TASS)

K. Miyamoto äußerlen Überzeu
gung über die weitere fruchtbare 
Entwicklung der Zusammenarbeit 
zwischen der KPdSU und der 
Kommunistischen Partei Japans.

An dem Treffen, das in einer 
kameradschaftlichen Atmosphäre 
verlief, nahmen von sowjetischer 
Seite der Kandidat des Politbüros 
uhd Sekretär des ZK der KPdSU 
B. N. Ponomarjow, die Mitglie
der des ZK der KPdSU A. M. 
Alexandrow und W. W. Sagladin 
und von Japanischer Selle der 
Vorsitzende des Sekretrlats des 
ZK der KPJ. M. Kaneko. und 
das Mitglied des ständigen Büros 
des Präsidiums des ZK der KPJ 
II. Tachlkl teil.

(TASS)
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Porträt eines Kollektivs

Durch bewußte Arbeit aller
Vor zehn Jahren hatte ich im Kolchos „XXII. Parteitag." Rayon Kelle- 

rowka. viele interessante Begegnungen, Gespräche und gewann eine Men
ge Eindrücke. Und nun war ich unterwegs zu meinen ehemaligen Lands
leuten. um zu sehen, wie sie jetzt 
ehe Zukunftsplänc sie schmieden.

leben, was sic erreicht haben und wel-

noch 
Auf

Das Wachstunispotential
„Wie sind die Erntcausslch- 

ten im Gebiet?” fragte ich mei
nen Reisegefährten, der ein Hie
siger zu sein schien. „Das Wet
ter Ist verschieden, ein Jahr 
gleicht nicht dem anderen. So Ist 
cs auch mit der Ernte. Wir erhö
hen natürlich unsere Möglich
keiten, um den Launen des 
Wetters zu widerstehen”, sagte 
er.

Die ungünstigen Witterungs
verhältnisse der letzten Jahre 
hatten natürlich das Entwick
lungstempo der Ökonomik vieler 
Agrarbetriebe negativ beein
flußt. Aber zahlreiche Sowchose 
und Kolchose konnten Ihnen trot
zen. Wie und auf welche Wel
se?

Mein Gesprächspartner Anato
ll Borowski. Direktor der Land
wirtschaftlichen Versuchsstation 
StcpnolschimskaJa. Kandidat der 
biologischen Wissenschaften, er
klärte:

„Der Hauptweg zur Lösung 
dieses Problems Ist die Industria
lisierung der landwirtschaftli
chen Produktion lm umfassenden 
Sinne des Wortes. Damit meine 
ich nicht nur die Einführung mo
derner Technik und die Düngung. 
Sie allein ermöglichen 
nicht einen sprunghaften 
stieg der Agrarproduktion. Nur 
die exakte Zusammenwirkung 
der ökonomischen, technischen 
und biologischen Faktoren er
möglicht es real, die Abhängig
keit der landwirtschaftlichen 
Produktion von den Witterungs
verhältnissen größtmöglich zu 
verringern. Das sieht man am 
Beispiel der Bestbetriebe, wo 
der Effekt der hohen Kultur des 
Ackerbaus am höchsten Ist...”

Zu diesen Schrittmacherbetrie
ben gehört auch der Kolchos 
„XXII. Parteitag”. Erwin Weiß 
war hier über 20 Jahre Kolchos
vorsitzender. Im vergangenen 
Jahr ging er In Rente und über
ließ sein Amt Leonti Salewski. 
Aber auch heute noch Ist er Über 
alles Im Kolchos gut Informiert 
und ist für alle, darunter auch 
für den neuen Vorsitzenden, ei
ne große Autorität. Er sagte mir:

„Bei unserer Aufwärtsentwick
lung ging es nicht immer glatt. 
Wir holten uns so manche Beule. 
Im neunten Planjahrfünft ka
men neue Maschinen aufs Land. 
Auch wir kauften natürlich. 
Doch sehr bald überzeugten wir 
uns. daß wir nicht auf ihre ratio
nelle Nutzung vorbereitet waren, 
und sie brachten uns daher nicht 
den erwarteten Effekt. Die hoch
produktiven Mechanismen setzen 
eine entsprechende neue Techno

In der ganzen Produktionsverei
nigung „Karbid”, Gebiet Karagan
da, kennt und schätzt man die 
Brigade für Überholung der Aus
rüstungen. Sie ging wiederholt als 
Sieger aus dem sozialistischen 
Wettbewerb in der Vereinigung her
vor. Das Kollektiv meldete bereits 
im Oktober die Erfüllung seines 
Jahresplans. Die Brigade wird vom 
Mitglied der KPdSU Harry Theder, 
einem erfahrenen Reparaturarbeiler 
und sachkundigen Produktionsnr- 
ganisator geleitet, der zugleich In
spektor für Sicherheitstechnik ist.

Unser Bild: Die Bestbrigade von 
Harm Theder (Brigadier — dritter 
von links).

Foto: Serik Bucharow

Fahrbares Lager

Ein Wagen wird 
gewartet und wird 

auf der 
Drei Wagen brau-

Seit Jahresbeginn haben die 
zwei lm Ostkasachstaner KamAS- 
Autozentrum geschaffenen fahr
baren Lager bereits 1 000 
KamAS-Lastwagen technische 
Hilfe erwiesen. Diese Autoser
vice-Wagen befahren vier Auto- 
llnlen, versorgen die im Kama- 
Autowerk gebauten Wagen mit 
den nötigen Ersatzteilen unab
hängig von Ihrer behördlichen 
Zugehörigkeit, und fahren zwei
mal monatlich alle Kraftverkehrs
betriebe des Gebiets Ostkasach
stan an.

Der KasTAG-Korrespondent 
beobachtete lm Kraftverkehrsbe
trieb von Glubokoje dieses Ge
biets. solch einen Service-Wagen 
bei der Arbeit. Vor allem unter
suchten die Vertreter des 
KamAS-Zentrums — der Inge
nieur I. Chiwrltsch sowie der 
Fahrer 'und Lagerleiter A. Par- 
shlzski — den allgemeinen Zu
stand des Autoparks. 46 von den 
50 KamAS Wagen des Kraftver
kehrs sind lm Einsatz, vier — in 
der Garage, 
technisch 
nachmittags ebenfalls 
Trasse sein. ~ 
chen Hilfe. Ohne Aufschub wur
den die nötigen Ersatzteile gelie
fert. Darauf wurde eine Rech
nung aufgestellt, die an die Buch
haltung des Kfz-Betrlebs zur Be
zahlung abging.

Dann wurde eine Spezialkarte 
ausgefüllt unter Angabe der 
Schildnummer des Lastkraftwa
gens, der Art des Maschinenscha
dens und der gelieferten Ersatz
teile. Diese Daten werden in den 
Mikrocomputer des Autozen
trums eingegeben und bei der 
Planung berücksichtigt.

Dank diesen fahrbaren Lagern 
brauchen 125 Kfz-Betrlebe, die 
mit dem Autozentrum einen Ver
trag abschlossen, keine Vorrä
te an Ersatzteilen zu schaffen, 
’ede Bestellung wird sofort er
füllt. Im Autozentrum bildet sich 
auf diese Welse ein zusätzlicher 
Fonds an Ersatzteilen.

Die oneratlve und unmittelba
re Belieferung der Kfz-Betrlebe 
mit allem für die Reparatur Not
wendigen bat es ermöglicht, den 
Grad der technischen Einsatzbe
reitschaft der Kraftwagen bedeu
tend vH hehen. 

logle voraus, Insbesondere in 
der Gctrcldcproduktlon. Was wa
ren schon Erträge von sechs bis 
neun Dczltonnen für einen .Ni- 
wa-Mähdrescher? Ein Verlust. 
Erst mit Erträgen von 20 Dezi
tonnen und mehr bringt diese 
Maschine großen Nutzen.

Aber wir zogen Lehren daraus, 
lernten ökonomisch denken und 
auf neue Art wirtschaften. Wir 
begriffen, daß die Industrialisie
rung auf dem Feld wie auch auf 
den Farmen Jedesmal eine kon
krete entsprechende Lösung er
fordert und allseitig vorbereitet 
sein muß.”

Bel Überwindung vielfältiger 
Schwierigkeiten gestalteten sich 
die besten Charaktereigenschaf
ten der Produktionsorganlsatorcn 
Erwin Weiß, Alexander Wllwert, 
Jakob Schnurr. Jakob Bolllch, 
Stanislaw Kaplanskl und vieler 
anderer.

Der Abteilungsleiter Alexan
der Wllwert wandte als erster 
im Betrieb die Ipatowo-Methode 
bei der Erntebergung an und 
führte dann auch die Aussaat
komplexe ein. Dank der Grup
penmethode des Einsatzes der 
Technik stieg bedeutend die Ar
beitsproduktivität. reduzle r t c 
sich die Dauer der Aussaat und 
der Erntebergung, was das End
resultat wesentlich erhöhte. Der 
Brigadier Jakob Schnurr legte 
als erster lm Betrieb ein Ver
suchsfeld mit der Welzensorte 
..Omskaja 9” an. dann kam auch 
die „ZellnnaJa 21” dazu. Die 
Welzenerträge stiegen um 3 bis 
4 Dezitonnen je Hektar.

Jakob Bolllch organisierte die 
erste Futterbeschaffungsbrigade, 
führte den Anbau von Raps, Lu
zerne. Sudangras und Winter
roggen ein. Dadurch wurden die 
Futterschläge ergiebiger und 
das Futter nahrhafter.

Der Zootechniker Stanislaw 
Kaplanskl schuf die erste Färsen
farin, wo Rassetiere aufgezogen 
und aufpemolken wurden. Da
durch bekam die Melkherde Jähr
lich 80 bis 100 hochprodukti
ve Kühe.

Der Sicherheitsgrad
Mit einer Handbewegung for

derte uns der Kolchosvorsitzen
de Leonti Salewski auf, Platz zu 
nehmen. Er selbst fuhr mit al
lem Eifer in einem Telefonge
spräch fort: ..Für uns ist es nicht 
vorteilhaft, die Mähdrescher in 
der .Selchostechnlka* zu reparie
ren. Man nimmt uns dafür Geld 
ab. und die Maschinen stehen 
doch. Gestern erst sind wir aufs 
Feld gezogen, und heute stehen 
schon fünf .Niwas' still.”

Die Agrarpolitik der Partei, 
gerichtet auf die bessere Versor
gung der Bevölkerung mit Nah
rungsmitteln. hat in den Be
schlüssen des Oktoberplenums 
des ZK der KPdSU von 1984 
eine tiefgehende schöpferische 
Weiterentwicklung erfahren und 
In den Materialien der Tagung 
des Obersten Sowjets der UdSSR 
einen konkreten Niederschlag ge
funden.

Der Plan der Entwicklung des 
Agrar-Industrie-Komplexes des 
Landes lm nächsten Jahr ent
spricht voll und ganz den Aufga
ben des Lebensmittelprogramms. 
Die für die Realisierung des 
Plans bereitgestellten material
technischen und finanziellen Res
sourcen ermöglichen es, bei der 
Schaffung einer hochentwickel
ten und stabilen landwirtschaPli- 
chen Produktion einen beachtli
chen Schritt weiterzukommen.

Für den Aufstieg der Wirt
schaft der Zweige des Agrar-In
dustrie-Komplexes sind 139 Mil
liarden Rubel bewilligt. Die In
vestitionen sind in der Höhe von 
57 Milliarden Rubel festgelegt, 
was die diesjährige Kennziffer 
des Fünflahrplans übertrifft.

Bedeutend vergrößern sich die 
Aufwendungen für die Verbesse
rung der Aufbewahrung und Ver
arbeitung landwirtschaftlicher 
Erzeugnisse. Es sei betont, daß 
dies ein besonderer Engpaß In 
unserem Agrarsektor ist. Die bis
her eingeleiteten Maßnahmen ha
ben sich für die Verbesserung 
der Lage als unzulänglich erwie
sen. Jetzt gilt es, das Versäumte 
aufzuholen und die dringenden 
Arbeiten zu beschleunigen. Aus 
den Berechnungen geht hervor, 
daß zur Entwicklung der Basis

Auf die Einwände seines Op
ponenten am anderen Leltungsen* 
de erwiderte er: ..Gebt uns Er
satzteile, unsere Mechanisatoren 
werden es besser machen!”

Salewski ist kaum ein Jahr 
Kolchosvorsitzender, hat aber 
bereits einen guten Ruf: Initiativ
reich, umsichtig und sachkundig. 
Er legte den Hörer auf und sag
te: ..Die buchen Tausende Rubel 
Gewinn, und wir müssen uns 
dann nach Ihrer Schluderel her
umquälen. „Es Ist Zelt, mit die
sen Abgaben an die .Selchostech
nlka' Schluß zu machen. Man 
spricht von wirtschaftlicher Rech
nungsführung, und die rechtli
chen Grundlagen der Beziehun
gen mit den Partnern bleiben un
geklärt”, fügte Erwin Weiß hin
zu.

„Und was tut die Agrar-Indu- 
strlc-Vcrelnlgung des Rayons?” 
Wollte Ich wissen.

„Die hilft wenig. Auf Erar
beitung von Plänen — da ver
stehen sie sich. Da sind sie nicht 
zaghaft”, sagte der Vorsitzende. 
„Iller sind die Pläne für dieses 
Jahr für den Umfang der reali
sierten Produktion, für Gewinn 
usw. Die Hektarerträge sollen 
laut Plan 14,8 Dezitonnen er
reichen. Durch den Absatz der 
Getreide-, Milch- und Fleisch
produktion sollen wir 2 850 000 
Rubel Einkommen erhalten. Lei
der sieht man den Beitrag der 
RAIV selbst vorläufig nicht.”

„Sind die Pläne reell?”
„In dieser Hinsicht ist 

In Ordnung. Im zehnten 
Jahrfünft hatten wir 

alles 
Plan- 

___  . einen 
Durchschnittsertrag von 14,6 Dc
zltonnen Je Hektar. Mit den 
Milchleistungen steht es etwas 
schlechter, aber wir werden sie 
erhöhen. Die Herde wurde auf
gebessert. und die Futterbasis 
ist jetzt fester geworden.”

„Sie klagen also nicht 
das Wetter?”

„Natürlich möchten wir 
mehr Niederschläge haben, 
wir schaffen uns da eine gewisse 
Abhilfe. Auf welche Welse? Das 
werden Sie erfahren, wenn Sie 
die Brigaden besuchen und mit 
den Menschen sprechen. Dank 
den von der Partei und der Re
gierung in den letzten Jahren er
griffenen Maßnahmen . sind wir 
jetzt nicht an verminderten Plä
nen interessiert: man zahlt ja
doch den Betrieben jetzt Zu
schläge für das faktische. An
wachsen realisierter Produktion 
gegenüber dem Durchschnittsni
veau der vorigen Planperlode. 
Jetzt kommt es darauf an. einen 
maximalen Anstieg der Produk
tion Je Hektar zu erzielen. Da
her sind unsere Verpflichtungen 
roch höher als die Planaufgaben. 
Wir wollen zum Beispiel durch 
Getreide-, Fleisch- und Milch
realisierung 3 Millionen Rubel 
Einnahmen buchen.”

Wie stark die materlell-tech-

über
gern 
Aber

für Aufbewahrung und Verarbei
tung viel weniger Mittel erfor
derlich sind als zur Produktion 
jenes Teils der Erzeugnisse, der 
alljährlich verlorengeht. Das er
härtet noch mehr die Notwendig
keit, die Aufgaben bei der Inbe
triebnahme von Kapazitäten un
bedingt zu erfüllen. Das sind Ob
jekte von vorrangiger sozialer 
und wirtschaftlicher Bedeutungl 

Eine äußerst wichtige Rolle 
bei der stetigen Vergrößerung 
des Lebensmittelfonds des Landes 
wird die BodenmeUoratlon als 
maßgebender Faktor spielen, und 
zwar die Aufbesserung des Bo
dens und die Steigerung der Bo
denfruchtbarkeit. Die meliorier
ten Flächen — 14 Prozent sämt
licher Ackerflächen — liefern et
wa 33 Prozent der Erzeugnisse 
sämtlicher Pflanzenproduktion.

Das Langfristige r Programm 
der BodenmeUoratlon sieht vor, 
nahezu 50 Prozent der Ernteer
träge auf erneuerten Schlägen 
zu erzielen und die Hektarerträ
ge zu verdoppeln. Für die Bo
denmelioration lm Jahre 1985 
sind beträchtliche Investitionen 
bewilligt, und zwar mehr als 9 
Milliarden Rubel. Es wird 
beabs 1 c h t 1 g t, aus diesen 
Mitteln die Bewässeru n g s- 
flächen um 663 000 Hektar 
und die entwässerten Schläge um 
695 000 Hektar zu erweitern. 
Somit werden wir zu Beginn des 
zwölften Planjahrfünfts rund 35 
Millionen Hektar meliorierte 
Flächen gegenüber 29,8 Millio
nen Hektar lm Jahre 1980 haben.

Doch es kommt nicht nur auf 
das Ausmaß an. Unsere Aufgabe 
besteht darin, die Melioration 

Andreas — anerzo-

Ochs 
Ihrer

Ro- 
nlcht

Süß

nische Basis eines Betriebs auch 
sei, die Hauptkraft bleiben Im
mer die Menschen. Der Sekretär 
des Parteibüros des Kolchos 
Gennadi Woronin nannte Dutzen
de Namen — Veteranen, Schritt
macher, Mädchen und Jungen. 
Sie alle sind bestrebt, den Ruhm 
des Kollektivs zu mehren und ei
nen würdigen Beitrag. zur ge
meinsamen S^che zu leisten, von 
deren Erfolg ein Jeder über
zeugt war, mit dem ich auch 
sprach. Auch Juri Boldyrew 
glaubt fest daran.

In Meisterschaft und Kennt
nis der Technik kann sich kaum 
Jemand lm Kolchos mit Ihm mes
sen. Fünfundzwanzig Jahre pflüg
te und säte dieser Sohn eines an
gestammten Getreidebauern lm 
Frühjahr, war dann bei der- Heu
ernte mit dabei und steuerte im 
Herbst einen Mähdrescher, 
erste Platz lm Wettbewerb 
Mechanisatoren gehörte 
ihm.

In jedem Kollektiv 
man die Meister Ihres
Sie sind das Rückgrat des Kol
lektivs. Im Kolchos „XXII. Par
teitag” zählt man zu diesen mit 
Recht die Famllicndynastle Bol- 
lich. Vater Jakob war selbst 
Mechanisator und dann Brigadier 
einer Mechanisatorenbrigade. Sei
ne Liebe zum Boden und zum 
Bauernberuf hat er auch seinen 
vier Söhnen — Joseph, Johann, 
Jakob und 
gen.

..Die Familie Ochs”, sagt Gen
nadi Woronin. ..Ist lm ganzen 
Rayon bekannt. Wer hat die 
höchste Leistung? Die Brüder 
Philipp und Woldcmar! Wer ist 
der beste Ausbilder? Der Vater
— Peter Ochs. Sic halten ihren 
Ruf hoch in Ehren. Nicht weniger 
erfolgreich sind die Farmarbel- 
tcr. Die Mutter — Frieda ~
— Ist Bestmelkerin. An 
Seite arbeitet die Tochter 
sa. die der Mutter fast 
nachsteht.”

Der Tierpfleger Arnold 
gilt In Rosowka als ein Meister 
hoher Gewichtszunahmen. Rund 
20 Jahre arbeitet er hier und 
pflegt die Kälber, bis sie sechs 
Monate alt werden. Neben den 
hohen Gewichtszunahmen sorgt 
er immer dafür, daß alle Pfleg
linge erhalten bleiben.

Die Namen der Schrittmacher 
des sozialistischen Wettbewerbs 
nennend, betonte G. Woronin, 
daß sie in den Brigaden und 
Farmen tonangebend und nach
ahmenswerte Vorbilder sind. 
Wichtig ist dabei, daß es auf je
dem Abschnitt nicht einzelne, 
sondern Dutzende Schrittmacher 
gibt. Also vermag solch ein Kol
lektiv Großes zu leisten.

Friedrich SCHULZ. 
Korrespondent 

der ..Freundschaft” 
Gebiet Koktschetaw

(Schluß folgt)

Agrar-Industrie-Komplex im Jahre 1985
auf eine qualitativ neue Stufe zu 
heben und ihre kolossalen poten
tiellen Möglichkeiten voll zu nut
zen. In den Plänen für 1985 ist 
die vorrangige Versor
gung der meliorierten Flächen 
mit Düngemitteln, Maschinen, 
chemischen Pflanzenschutzmit
teln und anderen Ressourcen vor
gesehen.

Viel hängt selbstverständlich 
davon ab, wie diese anwachsen
de materiell-technische Unter
stützung an der Basis genutzt 
werden wird. Das Oktoberplenum 
des ZK der KPdSU von 1984 
lieferte exakte Richtlinien: „Auf 
den erneuerten Ländereien müs
sen die wissenschaftlich begrün
deten Ackerbaumethoden, die be
sten Sorten und Hybriden, fort
schrittliche Technologien und das 
Ernteprogrammieren in erster Li
nie Anwendung finden.”

Es Ist das Anliegen der Leiter 
und Spezialisten der Agrar-Indu
strie-Komplexe, der Agrar-Indu- 
strle-Verelnigungen und der 
Agrarbetriebe, durch ökonomi
sche Analyse das rationellste 
Ackerflächenverhältnis zu ermit
teln. Im Zusammenhang damit sei 
daran erinnert, daß der Futterbau 
die führende Richtung bei der 
Nutzung der meliorierten Flächen 
sein wird. Hier Ist es notwendig, 
auch die Produktion von Getrei
de. hauptsächlich von Mals, tech
nischen Kulturen, Gemüse, Obst 
und Weintrauben auszubauen.

Das Kernproblem der Land
wirtschaft war und bleibt die ste
tige Vergrößerung der Getreide
erträge. Es gilt, solch ein Tem
po der Entwicklung dieses Zwei
ges zu sichern, damit schon In

schätzt 
Berufs.

en Bahnbetriebswerk von Zelinograd spricht man mit viel Lob über 
Anatoli Maljanin und Alexander Engel, Elektroschlosser für Reparatur 
von Dicsellokelektroausrüslungen. Ihr Schichtsoll erfüllen sie zu 120 bis 
125 Prozent bei hoher Qualität.

Unser Bild: Anatoli Maljanin und Alexander Engel, führende Produk
tionsarbeiter im Bahnbetriebswerk.

Den Menschen zur Freude
KostJa Spötter gefiel es. den 

Maurern bei der Arbeit zuzu
schauen. Er ging früher von zu 
Hause fort, um auf dem Weg zur 
Schule eine Zeltlang vor dem 
roten Backsteinbau zu verweilen. 
Untersetzte Männer mit graume
liertem Haar ergriffen hier ge
schickt einen Ziegel nach dem 
anderen, trugen Mörtel auf, und 
das Mauerwerk wuchs vor aller 
Augen in die Höh...

Wenige Jahre später wurde 
Kostja feierlich das Facharbei
terzeugnis ausgehändigt. Beim 
Absolventeneinsatz fragte man 
ihn, wo er arbeiten möchte. „Am 
Sarafschan-Bau”. — war seine 
Antwort. Gerade dort bekam 
Konstantin Spötter es zum ersten
mal mit dem Brigadevertrag 
beim Errichten von Wohnhäu
sern zu tun, ergründete ihn recht 
lange, begriff aber doch endlich 
die hohe Effektivität dieses Ver
fahrens.

Seitdem sind 17 Jahre vergan
gen. Spötter leitet heute eine 
Komplexbrigade von Montage
fachleuten auf dem Republikju
gendobjekt Shairem.

Davon, wie rasch und gut 
man in der künftigen Arbeiter
stadt Wohnhäuser bauen wird, 
hängt die Inbetriebnahme der 
neuen Produktionskapazitäten des 
in Kasachstan größten Bergbau- 
und Aufbcreltungskombinats für 
Polymetallerze ab.

In Shairem erhielt Spötter so
fort den Auftrag, eine Brigade zu 
gründen. Dabei riet man ihm im 
Partelkomitee des Trusts „Shal- 
remtjashstroi”, ein Kollektiv aus 
Neulingen zu bilden, die lm Kom
somolauftrag eingetroffen wa
ren. Spötter überhörte diesen Rat 
nicht, komplettierte die Brigade 
und führte eine Kurzversamm
lung mit der einzigen Tagesord
nungsfrage durch: Wie hoch soll 

veranschlagte Bausumme 

den nächsten Jahren sämtlicher 
Bedarf des Landes am Hauptpro-X 
dukt des Ackerbaus vollständig 
befriedigt werden kann.

Selbstverständlich ist das irt 
den Plänen für das nächste Jahr 
m't einkalkuliert worden. So sol
len rund 66 Prozent der Mine- 
raldüngerlieferungen zur Steige
rung der Erträge an Getreide 
und auch Futterkulturen genutzt 
werden. Die notwendigen Res
sourcen für den Anbau von Win
ter- und Sommerweizen nach in
dustrieller Technologie sind be
darfsgerecht zugewiesen. Beson
dere Beachtung wird der Verbes
serung der Getreldequalität und 
der Produktion von starkem und 
hartem Welzen geschenkt.

Der Plan sieht Maßnahmen 
vor. deren Realisierung die In 
der Viehwirtschaft eingetretenen 
erfreulichen Wandlungen veran
kern und die Entwicklung die
ses wichtigen Zweiges beschleu
nigen hilft. Für 1985 ist die Pro
duktion von rund 9.5 Millionen 
Tonnen Fleisch, 1.5 Millionen 
Tonnen Butter und 29,4 Millio
nen Tonnen Vollmilcherzeugnisse 
geplant. Letzteres übertrifft die lm 
Fünfjahrplan vorgesehenen, Auf
gaben für das abschließende 
Jahr der elften Planperiode.

Die Entwicklungsrichtung der 
Viehwirtschaft ist die Intensivie
rung des Zweiges, dlq entschiede
ne Verstärkung der Futterbasis, 
die Vervollkommnung der Zucht
fähigkeiten der Tiere. Als eine 
dringende Aufgabe wurde unter 
anderem die Steigerung der Lei
stungen aller Arten natürlicher 
Futterschläge anerkannt. Für das 
nächste Jahr ist außerdem die

Foto: Jürgen Osterle
Aktivisten der Produktion

gerlnge- 
im Ver-

heutzuta-

sein, für die die Brigade einen 
Vertrag abschließen wird?

Die Jugend verstand davon 
nichts und alle schwiegen. Doch 
sie hatten sofort festes Vertrau
en zu ihrem Brigadier gefaßt und 
verließen sich auf ihn.

„Gut”, schlußfolgerte Spöt
ter „Wollen wir für den Anfang 
eine Million Rubel in Anspruch 
nehmen, und weiter werden wir 
schon sehen.”

Man begann sofort mit der 
Montage zweier mehrstöckiger 
Wohnhäuser mit einer 
ren Beschäftigtenzahl 
gleich zur Norm.

Dieses Verfahren ist 
ge im Bauwesen gut bekannt, es 
wurde auch auf den Bauobjekten 
am Sarawschan von erfahrenen 
Brlgadieren angewandt, doch 
hier in Shairem — zum ersten 
Mal.

Spötter setzte darauf, daß je
der von den sechzehn zwei bis 
drei Berufe beherrscht und sich 
zur Arbeit ernsthaft verhält. Ge
rade das bildete die Grundlage 
fürk die progressive Arbeitsorga
nisation, die es den Arbeitsgrup
pen ermöglichte, die Montagear
beiten in drei Schichten durch
zuführen und jeder Schicht ei
nen Schweißer zuzuteilen. Und 
es kam so, daß alle Arbeiter 
Brigade Spötter im Laufe 
Schicht zwei Solls leisteten, 
allem lobte der Brigadier 
Schweißer Sergej Potapow, 
Kandidaten für den 
gruppenleiter Nikolai Sementjew, 
Kusembai Besbalajew. den Bau
techniker Shanat Dlchanow.

Auf diese Welse wurden 
550 000 Rubel in Anspruch ge
nommen und ein 100-Famillen- 
Wohnhaus zur Innenausstattung 
übergeben. Um die verbliebenen 
Investitionen in Anspruch zu 
nehmen und den für eine Million

der 
der 
Vor 
den 
den 

Arbelts-

In vor- 
. > soll sich das 

Bauwesen entwickeln,

Bewässerung von rund 4 Millio
nen Hektar Weiden In Trocken
gebieten geplant.

Im kommenden Jahr ist die 
weitere Ausstattung der Land
wirtschaft mit neuer Technik (ge
mäß dem Niveau des Fünfjahr
plans) und anderen materiellen 
Ressourcen vorgesehen, 
rangigem Tempo 
ländliche Bauwe 
und zwar der Bau von Wohnun
gen, Schulen, Vorschulkinder-, 
kulturellen, medizinischen, sozia
len und anderen Versorgungsein
richtungen.

Die Entwicklungspläne des 
Agrar-Industrie-Komplexes sind 
mit den Bedürfnissen und Beson
derheiten der Intensivierung der 
Wirtschaftsgebiete koordiniert. 
Priorität bei den Investitionen in 
die Bodenbewässcrung erhielten 
die Südgebiete, weil die Aufwen
dungen für die Irrigation hier 
höchst effektiv sind und rascher 
wieder hereinkommen. Eine gro
ße soziale und politische Bedeu
tung wird dem weiteren Aufstieg 
der Wirtschaft der Nichtschwarz
erdezone Rußlands beigemessen. 
Für die Kolchose und Sowchose 
dieser Gebiete wurden 9.7 Mil
liarden Rubel bereitgestellt.

Im nächsten Jahr wird von al
len Partnern des Agrar-Industrie- 
Komplexes ein größerer Beitrag 
zur Lösung des Lebensmittelpro
blems erwartet. So werden für 
die raschere Entwicklung der 
mikrobiologischen Industrie zu
sätzlich 200 Millionen Rubel 
Investitionen bewilligt. Der 
wichtigste Zielauftrag dieses 
Zweiges ist. die Produktion von 
Futtereiweißstoffen zu vergrö
ßern. Es ist das Anliegen der Be
triebe der Staatlichen Forstwirt

Mit abfalloser 
Technologie

Im Pawlodarer Aluminium
werk wird der Übergang zur ab- 
fallosen Technologie abgeschlos
sen. Hier sind die Kapazitäten 
der zweiten Ausbaustufe, eines 
hocheffektiven Komplexes, der 
das höchste Ausbringen von 
Alaunerde und anderen Kompo
nenten aus Bauxiterzen in der 
Branche ermöglicht. vorfristig 
in Betrieb genommen worden.

Die Modernisierung des Be
triebs erfolgt ohne Stillegung 
seiner führenden Abteilungen, 
was es ermöglicht hat. den Aus
stoß wichtiger Produktion stark 
zu vergrößern. Es sind exakte 
Arbeitsplanstammkarten für die 
Installierung neuer Einrichtun
gen und Verfolgungen der be
stehenden aufgestellt wor
den. Die Erneuerung der 
Kapazitäten erfolgt in der 
Welse, daß die alten Kapazitäten 
bis zum Anlauf der rekonstruier
ten Taktstraßen mit dem größten 
Effekt ausgelastet werden.

In der Naßmetallurgleabtel- 
lung, die gegenwärtig zu einer 
neuen, progressiveren Technolo
gie übergegangfen Ist, haben die 
Neuerer die Demontage alter 
Ausrüstungen bis auf ein Mini
mum ausgeschlossen. Nur weni
ge Anlagen sind aus dem Pro
duktionsprozeß entfernt worden. 
Die Montagearbeiter brauchten 
nur wenige Stunden, um die 
hochleistungsfähigen Ausrüstun
gen anhand eines Schemas ein
zubauen.

..Die neue Technologie ermög
licht es, nicht nur den Ausstoß 
von Produktion zu vergrößern, 
sondern auch ihre Selbstkosten 
bedeutend zu senken”, sagte der 
Chefingenieur des Betriebs A. Is
sajew.

(KasTAG)

Rubel abgeschlossenen Vertrag 
zu erfüllen, planen sie, dieser Ta
ge7 ein zweites 100-Famllien- 
Wohnhaus zum Ausbau zu über
geben. Der Dezember blieb Ihnen 
also für die Montage weiterer 
Häuser in Shairem reserviert.

Spötter führte hier das inter
essante und effektive Verfahren 
des Trusts „KaragandashllstroF' 
ein. demgemäß das Haus nicht 
nach Stockwerken. wie es in 
Shairem und Dsheskasgan 
Brauch ist, sondern nach Auf
gängen aufgeführt wird. Spötters 
Montagefachleute lernen bei den 
Bauarbeitern von Balchasch die 
Fugenerweiterung und bei denen 
von Pawlodar — die bessere Aus
führung der Dachdeckarbeiten.

Die Spezialisten des Trusts 
unterstützten den Neuerervor
schlag Konstantin Spötters, die 
Zwischenwandplatten und Ziegel 
durch Gipsplatten zu ersetzen 
und als Geschoßzwischendecken 
auf monolithischen Abschnitten 
Stählbetonp’.atten zu verwenden. 
Die zweite Initiative, die Ver
wendung In der Praxis fand und 
die Qualität der Montagearbeiten 
keinesfalls ' ’ ' ~
möglichte 
Wohnhauses 
Armaturen. 
Beton 
schichten Zelt zu sparen.

Die Arbeitersiedlung Shairem 
gewinnt das Aussehen einer Jun
gen modernen Stadt. Das freut 
die Bergleute. Der erfahrene 
Bauarbeiter Konstantin Spötter 
betrachtet die gute Stimmung 
der Bewohner von Shairem als 
die höchste Einschätzung der 
Arbeit seiner selbst und der gan
zen Brigade.

beeinträchtigte, er
es, beim Bau des 
etwa zwei Tonnen 
sechs Kubikmeter 

und mehrere Arbeits

Michail UTSCHENIK
Gebiet Dsbeskasgan

des 
des 
der 
der 
der

schaft der UdSSR und der Kon
sumgenossenschaften, die Meh
rung und rationelle Nutzung sol

■ eher Gaben der Natur wie Pil
ze, Beeren, Nüsse und Wild or
ganisierter und planmäßiger zu 
gestalten.

Im Plan für das abschließen
de Jahr der elften Planperiode 
ist vorgesehen, besser für die Ne
benwirtschaften der Betriebe zu 
sorgen, denn sie bilden eine 
wichtige Quelle zusätzlicher Nah
rungsmittel für die Arbeiter und 
Angestellten. Mehr Hilfe soll 
der Bevölkerung bei der Füh 
rung Individueller Nebenwirt
schaften und den Mitgliedern der 
Kleingärtnervereinigungen er
wiesen werden.

Die Entwicklung 
Industrie-Komplexes 
ist unmittelbar mit 
des Wohlstandes 
sehen Menschen — 
serung ihrer Ernährung — 
bunden. Gerade dieses Ziel 
die Investitionsstruktur und die 
Verteilung der materiellen Res
sourcen im Jahre 1985 auf alle 
Zweige des Agrar-Industrie- 
Komplexes vorausbestimmt.

Das zu erwartende Ergebnis, 
genauer der Umfang der Brutto
produktion In der Landwirtschaft, 
soll lm abschließenden Plan
jahr etwa 143 Milliarden Rubel 
erreichen und um 9 Milliarden 
Rubel gegenüber diesem Jahr 
zunehmen. Es ist bezeichnend, 
daß sämtlicher Produktionszu
wachs durch Steigerung der Ar
beitsproduktivität gesichert wer
den soll. Das ist ein weiterer Be
weis für den Übergang zu Inten
sivmethoden der Wlrtschaftsfüh 
rung.

Alexander SMIRNOW

Agrar- 
Landes 

Hebung 
sowjetb 
Verbes- 
— ver

bat
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K. U. Tschernenkos in Spanien erschienen
„Ich möchte hoffen, daß die 

ses Buch die Vorstellung von der 
Sowjetunion, ihrem Alltag und 
von unseren Zukunftsplänen er
weitern hilft", heißt es lm Vor
wort des Sammelbandes mit Re
den und Aufsätzen des General
sekretärs des ZK der KPdSU 
und Vorsitzenden des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der 
UdSSR. K. U. Tscherncnko, zu 
Fragen der Innen- und Außenpo
litik der UdSSR, in dem er sich 
an die Leser in Spanien wendet. 
Das Buch ist in Madrid in einer 
Massenauflage erschienen. „Vie
le der Aufgaben, die von Jener 
Generation der sowjetischen 
Menschen gestellt wurden, wel
che 1917 die Große Oktoberrevo
lution vollführte und 1922 die 
Union der Sozialistischen Sowjet
republiken gründete, sind schon 
längst erfüllt", wird in dem Vor
wort unterstrichen. „So hat sich 
das Land in eine große Indu
striemacht verwandelt. Seit An
fang der 30er Jahre haben wir 
keine Arbeitslosigkeit."

„Jeder Bürger hat Anspruch 
auf unentgeltliche Bildung und 
medizinische Hilfe. Die Realein
künfte der Bevölkerung sind in 
stetigem Wachstum begriffen. 
Die sozialistische Demokratie 
wird ständig vervollkommnet. 
Die bestehende politische und 
soziale Stabilität erfüllt die so
wjetischen Menschen mit Zuver
sicht. Das alles sind große Er
rungenschaften des sozialisti
schen Gesellschaftssystems, auf 
die das sowjetische Volk mit 
Recht stolz ist."

„Es ist Jedem vernünftig den
kenden Menschen klar, daß wir 
an der Festigung des Weltfrie
dens und der Erweiterung der ge
genseitig vorteilhaften interna
tionalen Zusammenarbeit interes
siert sind, um unsere Gesell
schaft erfolgreich entwickeln zu 
können", heißt es in dem 
wort weiter.

Eben vom Standpunkt 
friedlichen Koexistenz und 
gegenseitig vorteilhaften

In den Bruderländern

Combinat wird 
rekonstruiert

SOFIA. Im Hüttenkombinat 
von Kremlkowcl wurde die Gene
ralüberholung der Warmwalzstra
ße 1 700 beendet. Jetzt produ
ziert sie wieder Walzblech.

Vor mehr als 20 Jahren lie
ferte das Kombinat in Kreml
kowcl die ersten Tonnen Walz
gut. In den zurückliegenden Jah
ren wurde es zur metallurgischen 
Hauptbasis des Landes und pro
duzierte viele Millionen Tonnen 
Walzgut. Die Forderungen der 
Zelt und der wissenschaftlich- 
technische Fortschritt machten 
die Neuausstattung des Kombi
nats und die Rekonstruktion ei
ner Reihe seiner Betriebe nötig. 
Im vergangenen Jahr wurde die 
Walzstraße 1 250 instand ge
setzt. Gegenwärtig ist die Walz
straße 1 700 mit einer Stunden
kapazität von 360 Tonnen in 
zehn Tagen — mit zwei Wochen 
Vorlauf — überholt und rekon
struiert worden.

Caderschmiede
ULAN-BATOR. Mehr 

6 000 hochqualifizierte Speziali
sten hat das hauptstädtische Tech
nikum für Bauwesen, eine landes
weit bekannte Lehranstalt, ausge
bildet. In diesen Tagen treffen 
im Technikum, das seinen 30. 
Gründungstag begeht, Gratulatio
nen von allen Neubauobjekten 
der Republik ein. wo seine Ab
solventen arbeiten.

Jetzt, da in der ganzen Mon
golei äußerst stark gebaut wird, 
gewinnt die Ausbildung von Spe
zialisten besonders an Bedeutung. 
Erdenet, Baganur, Ulan-Bator, 
Tschoibalsan, Darchan und viele 
andere Städte und Siedlungen der 
Republik brauchen immer mehr 
Bauarbeiter. Die notwendigen 
Kader werden an der mongoli
schen Staatsuniversität, an ei
nem Dutzend technischer Berufs
schulen, an Techniken und Lehr
kombinaten ausgebildet. Allein 
dadurch hat sich die Zahl der 
im Bauwesen Beschäftigten ver
doppelt. Auch gegenwärtig stu
dieren in der MVR mehr als 
20 000 künftige Bauarbeiter. 

Modische Kleidung
PRAG. Elegant, praktisch und 

modern — so bewerten Spezia
listen die Oberbekleidungskollek
tion, die das Kollektiv der Kon
fektionsvereinigung der Stadl 
Prostejov in der ersten Hälfte 
dieses Monats an die Sowjetuni
on geliefert hat. Herrenanzüge 
und Damenkleider, Sportjacken, 
modische Overalls mit der be
kannten Firmenmarke gefallen 
vielen sowjetischen Kunden.

Die Bekleidungsvereinigung in 
Prostejov ist der landesgrößte 
Lieferant von Damen-, Herren- 
und Kinderkonfektionen.

Ein Großauftraggeber für die
se Erzeugnisse ist die Sowjetuni
on, auf die mehr als 33 Prozent 
des tschechoslowakischen Exports 
entfallen. In diesem Jahr haben 
die Lieferungen von Konfektio
nen aus Prostejov an die UdSSR 
um 20 Prozent zugenommen.

Zwischen den Modeschöpfern 
aus der CSSR und Ihren Kollegen 
aus Moskau. Leningrad, Kiew 
und Nowosibirsk werden Kontak
te bei der Schaffung modischer 
Kleldunsr «zpnßegi.

sammenarbelt betrachtet man in 
der Sowjetunion die Beziehun
gen zu Spanien und deren wei
tere Perspektiven. Eine solche 
Politik baut sich auf einer lang
fristigen Grundlage auf und ist 
Im sowjetischen Friedenspro
gramm für die 80er Jahre veran
kert. Kurz: Wir sind für die Ent
wicklung der sowjetisch-spani
schen Beziehungen im Geiste des 
Friedens und des gegenseitigen 
Vertrauens und der Ansicht, daß 
dies den nationalen Interessen 
unserer Völker, den Interessen 
der Sicherheit in Europa und 1p 
der ganzen Welt entsprechen 
würde. Die sowjetischen Men
schen hegen für das spanische 
Volk herzlichste Gefühle.

Obwohl das sowjetische und 
das spanische Volk in Ländern 
mit unterschiedlichen politischen 
und sozialen Ordnungen lebeh, 
kann und muß das natürlich kei
ne Barlerre zwischen ihnen bil
den, insbesondere in einer Situa
tion. da es notwendig ist, unsere 
Zivilisation vor einem Kernwaf
fenkrieg zu bewahren".

„Die Sowjetunion tastet die Si
cherheit keines einzigen Landes 
an, ob nun im Westen oder im 
Osten", betont K. U. Tschernen- 
ko. „Sie will mit allen in Frie
den leben und steuert 
Kurs konsequent auf dem 
nationalen Schauplatz.

Ich muß sagen, daß die 
eben der gegenwärtigen 
nungen im Streben der USA und 
der NATO-Länder liegen. das 
Kräfteverhältnis in der Welt zu 
verändern und eine militärische 
Überlegenheit über die Sowjet
union zu erlangen und Im weite
ren Sinne Revanche gegen die 
Kräfte der sozialen und nationa
len Befreiung zu nehmen.

Die Stationierung amerikani
scher nuklearer Raketenwaffen 
in Europa ist unter den Aktio
nen der aggressiven Kräfte des 
Imperialismus besonders gefähr
lich. Die Verwirklichung dieser 
Pläne verändert die internationa
le Situation qualitativ. Die Welt

diesen 
lnter-
Ursa-
Span-

Gesellschaft 
ohne Zukunft 

Ste kamen, auf der Suche nach Arbeit und angelockt von der schillern
den Fassade einer „Wohlstandsgesellschaft", in die Bundesrepublik 
Deutschland in Jener Zelt, als Begriffe wie Rezession, langwährende Wirt
schaftskrise. Massenarbeitslosigkeit, Inflation, Konkurse, Verschuldung, 
Hochzinspolitik, Währungsmanipulierung und Null-Wachstum sowie die 
Verschärfung der Klassengegensätze noch als Horrorvisionen oder kom
munistische Propaganda abgetan wurden. Ober vier Millionen Ausländer -<-u — oo« ------ . -• - um der Armutließen sich in der BRD als 'billige Arbeitskräfte"nieder’,' 
in ihrer Heimat zu entgehen.

Mit den vier Millionen „Gast
arbeitern" kamen ihre Kinder. 
Mehr als eine Million unter 16 
Jahren leben derzeit in der Bun
desrepublik. Zwischen 1970 und 
1976 wurden etwa 600 000 aus
ländische* Kinder in der BRD 
geboren. Über eine Million Kin
der von ausländischen Arbeitern 
leben noch in ihrer Heimat. Mit 
einem weiteren Zuzug ausländi
scher Kinder wird daher gerech
net, da die Eltern sie trotz an
gedrohter Verbote zum Zwecke 
der „Familienzusammenführung" 
nachholen.

Mehr als die Hälfte der „Gast
arbeiter" lebt bereits über fünf 
Jahre In der BRD. Die meisten 
haben in dieser Zelt den Rück
halt in ihrer heimatlichen Groß
familie verloren. Die Rückkehr 
erscheint ihnen schwieriger als 
das Nachholen der Kinder. Sie 
sind darauf eingestellt, in der 
BRD zu bleiben, obwohl Jetzt 
verstärkt versucht wird, sie mit 
allen Mitteln, auch der Erpres
sung und Bestechung, loszuwer
den.

„Die Bundesrepublik Ist kein 
Einwanderungsland", stellte 1978 
die Bund-Länder-Kommlsslon für 
die Konzeption der Ausländerbe
schäftigung fest und schätzte ein: 
„Sie versteht sich als Aufent
haltsort für Ausländer, die in der 
Regel nach einem mehr oder we
niger langen Aufenthalt aus ei
genem Entschluß in ihre Heimat 
zurückkehren." Das erwies sich 
als reines Wunschdenken. Die 
meisten „Gastarbeiter", die zu
nächst für einen begrenzten Zeit
raum zum Zwecke des Gelder
werbs in die BRD gekommen wa-

tritt in eine neue, womöglich die 
bisher gefährlichste Periode der 
Nachkrlegsgcschlchtc."

„Berechtigt ist die Frage, ob 
man die Gefahr eines Kernwal - 
fenkrleges bannen könne. Wir 
antworten ohne Bedenken: Ja, 
man kann. Hierzu muß man aber 
ehrlich und aufrichtig danach 
streben, gegenseitig annehmbare 
Lösungen für bestehende Proble
me auf der Grundlage der Be
rücksichtigung der Realitäten, 
der Gleichheit und der gleichen 
Sicherheit finden. Wichtig Ist. in 
vollem Umfang alle unheilvollen 
Folgen zu erkennen, die ein nu
klearer Krieg nach sich ziehen 
wird.

Die Sowjetunion geht davon 
aus, daß es auf der Erde zu kei
ner nuklearen Tragödie kommen 
darf.

Die Sowjetunion wird wie bis
lang eine aktive Außenpolitik 
durchführen, die darauf gerich
tet sei, die Menschheit aus der 
Gefahr eines Kernwaffenkrieges 
zu erlösen und das Wettrüsten zu 
beenden. Und wir erklären nach
drücklich, daß wir von dieser 
Politik, die den ureigenen Inter
essen nicht nur des sowjetischen, 
sondern auch der anderen Völker 
der Welt entspricht, nicht ab
kehren werden.

Die sachlichen, konkreten Vor
schläge der UdSSR und der War 
schauer Vertragsstaaten stellen 
lm Grunde genommen ein reali
stisches Programm zur Erlösung 
der europäischen Völker und der 
ganzen Menschheit aus der Ge
fahr eines Kernwaffenkrieges 
dar. sichern die Fortsetzung des 
gesamteuropäischen Prozesses, 
der von den Helsinkier Verein
barungen eingeleitet wurde. Der 
Kurs der UdSSR ist ein Kurs auf 
Beendigung des nicht enden 
wollenden Wettrüstens.

Die Vision eines nuklearen 
Weltbrandes zu vernichten ist die 
Aufgabe der .Aufgaben der ge
genwärtigen Politik und der ge
sellschaftlichen Aktivität der 
Völker.“

WASHINGTON. „Nein 
— neuen Grenadas!". ..Die 
Leitung der Washingtoner 
Administration ist teine 
Schande für das Land!"— 
unter solchen Losungen 
verlief am Weißen Haus 
eine Protestdemonstration 
gegen die Außen- und 
Innenpolitik der Admini
stration der Vereinigten 
Staaten. Ihre Teilnehmer 
verurteilten entschieden 
den Kurs auf Vorberei
tung neuer bewaffneter 
Abenteuer im Ausland und 
auf Ausweitung der 
Kriegsvorbereitungen auf 
Kosten des Abbaus der 
sozialen und wirtschaftli
chen Programme. An der 
Manifestation beteiligten 
sich bekannte amerikani
sche Persönlichkeiten des 
öffentlichen Lebens, darun
ter der Priester D. Berri- 
gan, ein ehemaliger Füh
rer des Kampfes des ame
rikanischen Volkes gegen 
die USA-Aggression in 
Vietnam. Die Polizei rech
nete mit den Demonstran
ten grausam ab.

Unser Bild: Inhaftie
rung des Priesters D. Ber- 
rigan.

Foto: TASS

Hoffnungslose Zwangslage

lnzwlschen auf 
Aufenthalt lm

ren, richten sich 
einen längeren 
Gastland ein. gegebenenfalls auch 
auf einen ständigen Verbleib. Da
von zeugt auch, daß Jährlich etwa 
130 000 Kinder ausländischer 
Eltern in der BRD geboren wer
den. Die BRD ist de facto ein 
Einwanderungsland mit „Abschie
behaft für unerwünschte Auslän
der" geworden.

Der wirtschaftliche Niedergang 
des Kapitalismus und die weiter 
ansteigende Arbeitslosigkeit trifft 
die „Gastarbeiter" besonders 
schwer. Trotz formaler tariflicher 
Gleichstellung wurden die mei
sten von ihnen auf die unterste 
Stufe der Lohnskala gedrückt. 
Selbst ausländische Facharbeiter 
verdienen 10 bis 20 Prozent 
weniger als die einheimischen.

Billige Arbeitskräfte — 
unerwünschte Dauergäste
Ein Vierteljahrhundert haben 

Millionen von Gastarbeitern in der 
BRD geschuftet und dazu beige
tragen, daß Bürger der BRD mit 
dem erreichten Lebensstandard 
protzend auftreten konnten, mit 
einem Konsumdenken, das auf 
Ausbeutung und sozialer Unge
rechtigkeit beruhte. Nachdem die 
Fassade des „Wohlstands"- und 
Sozialstaates zerbrochefi Ist, ent
hüllt sich vor aller Welt auch 
hier das wahre Gesicht des kapi
talistischen Systems: wachsender 
Fremdenhaß, Ausländerfeindlich
keit, Wiederbeleben rassistischer 
Einstellungen und faschistischer 
Parolen. Die Aufschrift „Auslän
der rausl" ist heute an Mauern

In wenigen Zeilen

GENF. Ein Pugwash-Treffen 
zu Problemen, die mit der Ein
stellung des nuklearen Wettrü
stens Zusammenhängen, ist in 
Genf eröffnet worden. Daran neh
men bekannte Wissenschaftler, 
Politiker, Persönlichkeiten des 
öffentlichen Lebens, Militärexper
ten aus der Sowjetunion. Polen, 
Großbritannien, den Vereinigten 
Staaten, Frankreich, der Bundes
republik Deutschland und ande
ren Ländern teil.

BRÜSSEL. Der Vorsitzende 
der Kommission der Europäi
schen Gemeinschaften. Thorn, 
hat vor Journalisten erklärt, daß 
die ökonomische Aggressivität 
der Reagan-Administration zu ei
ner Verschärfung der handelspo
litischen Streitigkeiten zwischen 
den USA und Westeuropa sowie 
zu einer Verschlechterung des 
politischen Klimas in den Bezie
hungen Washingtons mit seinen 
Bündnispartnern führen könnten. 
Er schätze die Möglichkeit einer 
Regelung der Beziehungen zwi
schen den USA und der EG auf 
dem Gebiet des Handels mit Er
zeugnissen der Stahlindustrie und 
der Agrarwirtschaft sehr skep
tisch ein, sagte er.

WASHINGTON. Die Vereinig
ten Staaten haben auf dem Ver
suchsgelände in Nevada einen 
weiteren unterirdischen Kern
sprengsatz gezündet. Wie ein 
Sprecher des Ministeriums für 
Energiewirtschaft mitteilte, be
trug die Detonatlonsstärke zwi
schen 20 und 150 Kilotonnen. 
Das ist in der letzten Woche das 
zweite und seit Beginn dieses 
Jahres das 14. unterirdische 
Kernwaffenexperiment, das die 
Washingtoner Administration 
offiziell bekanntgab.

ATHEN. Der griechische Mi
nisterpräsident Andreas Papan
dreou hat die Hegemoniepolitik 
der Reagan-Administration verur
teilt.. Er erklärte vor Mitgliedern 
der Regierungspartei — Panhel- 
lenistlsche Sozialistische Bewe
gung (PASOK) —. daß die Verei
nigten Staaten bestrebt seien, 
„ihre militärische, wirtschaftliche 
und politische Macht auf die gan
ze Welt auszudehnen". Nach sei
ner Ansicht bereitet sich Wa
shington darauf vor. den Staaten, 
die sich „erdreisten" sollten, sich 
dem amerikanischen Diktat nicht 
zu unterordnen und eine selb
ständige Politik durchzuführen, 
Daumenschrauben anzulegen.

Ar
ver
und 
wir-

vleler westdeutscher Städte zu 
finden, diskriminierende Bezeich
nungen wie „Kümmeltürken". 
„Kanaken", „Itaker". „Kamel
treiber", „Knoblauchfresser" sind 
im Sprachgebrauch üblich.

Die Zukunft der „Gastarbei
ter" ist deutlicher denn Je von 
der Frage überschattet, ob sie in 
der BRD bleiben dürfen oder in 
ihre Heimat zurückkehren müs
sen. Immer öfter begegnen ihnen 
Unverständnis und die Fragen: 
„Warum verschwindet ihr nicht? 
Warum nehmt ihr uns die 
beltsplätze weg?" Die sich 
schllmmernde Unsicherheit 
steigende Arbeitslosigkeit 
ken sich bedrückend und negativ 
vor allem auch auf die Kinder 
der Ausländer aus. Nach wie vor 
weicht die Bundesregierung der 
notwendigen Entscheidung aus, 
ob die Bundesrepublik als „Ein
wanderungsland" einzustufen 

oder weiterhin nach dem ..Rota
tionsprinzip" verfahren werden 
soll, das besagt, alte verbrauchte 
und kranke „Gastarbeiter" abzu
schieben und unverbrauchte fri
sche Kräfte einzuführen.

Die Kinder ausländischer 
Eltern sind einer doppelten Be
einflussung und Belastung ausge
setzt: einerseits den Ungewißhei
ten, Wertungen und Normen in
nerhalb Ihrer Familie mit ihren 
Traditionen und andererseits den 
Normen und Anforderungen, die 
in ’ ' ~ 'der Schule gelten.

Bildung — Spiegelbild 
der Gesellschaft

aus- 
zur 
Sie 
ein-
die

Über eine halbe Million 
ländischer Kinder besuchen 
Zelt Schulen in der BRD. 
lernen weit weniger als die 
heimischen Kinder, well sie 
deutsche Sprache nur schwer ver
stehen und kaum sprechen kön
nen. Sie werden In der Schule 
weder auf das Leben in ihrem

Die sozialistischen Bruderlünder 
mit der Sowjetunion an der Spitze 
erwiesen Hilfe Äthiopien, das von 
Dürre heimgcsucht wurde.

Unser Bild: Im Budapester Flug
hafen werden Solidaritäfsgüler aus 
Ungarn in ein Flugzeug der Flug
gesellschaft MA LEV verladen.
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und Abrüstung in 
der schwedischen 
Ende gegangen, 
der sowjetischen
Sonderbotschafter

Turnusmäßige Tagung 
abgeschlossen

Die turnusmäßige Tagung der 
Stockholmer Konferenz über 
vertrauens- und sicherheitsbilden
de Maßnahmen 
Europa ist in 
Hauptstadt zu

Der Leiter 
Delegation. 
O. Grinewski, der auf der Schluß
sitzung sprach, stellte In seiner 
Rede fest, daß die Konferenz in 
einer spannungsgeladenen Situa
tion in Europa stattfindet, zu der 
es durch die andauernde Statio
nierung amerikanischer Mittel
streckenraketen auf diesem Konti
nent gekommen ist. Die USA und 
die NATO-Länder ließen lm 
Tempo der materiellen Kriegs
vorbereitung nicht nach und hiel
ten an den gefährlichen Militär
doktrinen fest, die die Möglich
keit eines Kernwaffenkrieges zu
lassen. Auch die Aktivierung der 
revanchistischen Kräfte in der 
Bundesrepublik Deutsch land 
wirkt sich auf die Lage in Euro
pa negativ aus.

Wichtige und 
dringende Aufgabe

Auf Initiative der Sowjetunion 
hat die XXXIX. Tagung der 
UNO-Vollversammlung die Frage 
der „Nutzung des Weltraums aus
schließlich zu friedlichen Zwek- 
ken, zum Wohl der Menschheit" 
als eine wichtige und dringende 
erörtert. Im Ergebnis der Diskus
sion nahm die UNO-Vollversamm
lung mit 150 Stimmen, also mit 
absoluter Mehrheit der UNO-Mit- 
glledctaatcn, eine Resolution an. 
Dieses Dokument, das den Erwar
tungen der Völker der ganzen 
Welt entspricht, wurde nur von 
den USA nicht unterstützt.

Die UNO-Vollversamm'.ung 
macht in diesem Dokument auf 
die Verpflichtung aller Staaten 
aufmerksam, bei ihren Aktivitä
ten lm Weltraum von der Andro
hung von Gewalt oder der An
wendung von Gewalt abzusehen. 
Sie bestätigt, daß die allgemeine 
und vollständige Abrüstung un
ter einer wirksamen internationa
len Kontrolle erfordert, daß der 
Weltraum ausschließlich zu fried
lichen Zwecken genutzt und nicht 
zum Schauplatz des Wettrüstens 
wird.

Geburtsland noch auf das im 
„Gastland" vorbereitet. Seit Jah
ren redet man um die Fragen: 
Sollen Ausländer gemeinsam mit 
Deutschen die Schule besuchen? 
Oder sollen sie in gesonderten 
Klassen so unterrichtet werden, 
damit sie bei einer Rückkehr An
schluß an den dortigen Unter
richt und eine weitere Ausbil
dung finden können?

Einer klaren Antwort wurde 
bisher ausgewlchcn, obwohl die 
Ausiänderklnder einen gesetzli
chen Anspruch auf eine gleich
wertige Schulausbildung haben. 
Die SPD tritt gegen eine Ghetto- 
sierung und Zweigleisigkeit auf 
und meint, daß bessere Schulab
schlüsse und bessere Berufs
chancen nur durch gemeinsamen 
Unterricht zu erreichen seien, 
wenn man nicht lm stillen den 
Standpunkt vertritt „Ausländer 
rausl" und danach handelt. Um 
ihnen Zukunftschancen zu geben, 
sei die möglichst frühe Einbe
ziehung ausländischer Kinder in 
das Vorschul- und Schulsystem 
sowie In die Berufsausbildung 
erforderlich. Dementsprechend 
wird in SPD-reglerten Bundes
ländern verfahren.

In den von der CDU/CSU re
gierten Ländern wird jedoch da
von ausgegangen, daß es keine 
Klasse geben darf, in der der 
Ausländeranteil 30 Prozent über
steigt. Bekanntermaßen gibt es Je
doch Schulklassen, in denen mehr 
Moslems als Christen sitzen.

Das häufige „schulische Ver
sagen" von Ausländerkindern ist 
aber keineswegs nur auf mangel
hafte Dcutschkenntnisse zurück
zuführen Ebenso nachteilig wirkt 
auch die Unsicherheit aus, ob die 
Eltern Arbeit behalten und Im 
Lande bleiben können oder eines 
Tages zurückgeschickt werden. 
Das Bild bestimmen deshalb mut- 
tersprachllchc. das heißt getrenn
te Klassen, well (wie in Bayern)

Der harte Kurs
Washingtons

Kommentar

Dlc 
,,das

Die vor einem Jahr vom USA- 
Präsidenten eingesetzte zwi
schenbehördliche Gruppe für au
ßenwirtschaftliche Politik hat 
Jetzt dem Weißen Haus empfoh
len, lm internationalen Handel 
gegenüber den Partnern der Ver
einigten Staaten einen noch här
teren Kurs zu befolgen. 
Gruppe hat aufgefordert, 
Feuer mit Feuer" zu beantwor
ten. damit die USA ihre verio- 
renge' angenen Positionen auf 
dem Weltmarkt zurückgewinnen. 
In Ergänzung zu der von den 
Vereinigten Staaten bereits vor
genommenen finanziellen Unter
stützung des Exports ist dem Ex- 
port-import-Bank und dem Amt 
für Internationale Entwicklung 
empfohlen worden, für die Finan
zierung der amerikanischen Ge
schäftsleute im Ausland 14 Mil
liarden Dollar zur Verfügung zu 
stellen.

Amerikanische Kommentatoren 
haben keine Zweifel darüber, daß 
diese Empfehlungen angenom
men werden. Erst vor kurzem 
hatte Washington ein Einfrieren 
der Einfuhr von Stahlröhren bis 
Ende dieses Jahres In die USA 
und eine drastische Einschrän
kung des Imports von Stahler
zeugnissen für die Zukunft ver
kündet. Dabei ging die amerika
nische Regierung recht rück
sichtslos vor. Das Embargo wur
de ohne vorherige Ankündigung 
verkündet und betraf sogar Er
zeugnisse, die bereits eingeschifft 
und unterwegs in die USA wa
ren. Nach ersten Schätzungen 
wird der „Stahlkrieg" Washing
tons bei den EG-Ländern bis 
Ende 1986 einen wirtschaftlichen 
Schaden in Höhe von 600 — COO 
Millionen Dollar verursachen, 
wobei nicht einmal die Verluste 
von weiteren Zehntausenden Ar
beitsplätzen in der Hüttenindu
strie dieser Staaten mitgerechnet 
sind.

Washington verhindert nach 
wie vor die Entwicklung der für 
Westeuropa recht vorteilhaften 
Wirtschaftsbeziehungen mit den 
sozialistischen Ländern.

Die Weltgemeinschaft muß 
weitere Maßnahmen samt entspre
chenden effektiven Festlegungen 
über die Kontrolle ergreifen, um 
ein Wettrüsten im Weltraum zu 
verhindern, wird in der Resolu
tion unterstrichen. Sie fordert 
alle Staaten, insbesondere dieje
nigen. die ein großes Potential 
auf kosmischem Gebiet besit
zen, auf, aktiv dazu beizutragen, 
daß der Weltraum zu friedlichen 
Zwecken genutzt wird, und Im 
Interesse der Aufrechterhaltung 
des internationalen Friedens und 
der Sicherheit und der Entwick
lung der internationalen Zusam
menarbeit und des gegenseitigen 
Verständnisses Sofo tmaßnahmen 
zur Verhinderung eines Rüstungs
wettlaufs im Weltraum zu ergrei
fen.

Die Vollversammlung bestätigt 
erneut, daß der Abrüstungskon
ferenz als einem einheitlichen 
mehrseitigen Abrüstungsforum ei
ne erstrangige Rolle bei den Ver
handlungen über den Abschluß 
eines mehrseitigen Abkommens 
oder dementsprechend von Ab
kommen über die Verhinderung 

davon ausgegangen wird, daß 
sich die Gastarbeiter nur weni
ge Jahre, solange sie gebraucht 
werden, lm Lande aufhalten. Die 
Kinder brauchen also gar nicht 
erst befähigt zu werden, sich lm 
BRD-Alltag zurechtzufinden.

Es ist nicht einmal die allge
meine Schulpflicht bei ausländi
schen Kindern durchgesetzt wor
den. Fast Jedes dritte Kind bleibt 
— nach Feststellung des Stati
stischen Landesamtes von Nord
rhein-Westfalen — der Schule 
fern. Ihnen und allen, die trotz 
regelmäßigem Schulbesuch kei
nen Abschluß erreichen, werden 
die Chancen für ein menschen
würdiges Dasein verschlossen.

Lehrer und Eltern 
als Prügelknaben
Um die wahren Ursachen die

ses Zustandes zu verschleiern, 
versuchen die Massenmedien der 
Monopole, die Lehrer und die 
Eltei n zu Prügelknaben zu stem
peln und für die Situation verant
wortlich zu machen. Das bestäti
gen Überschriften wie „Von der 
Schule an den Rand gedrängt". 
„Eltern gegen gemischte Klas
se". Angeknüpft wird an die 
Tatsache, daß in bestimmten 
Klassen der Anteil ausländischer 
Kinder bereits 60 bis 70 Pro
zent beträgt. Nicht unbegründet 
befürchten die Eltern einheimi
scher Kinder, daß Sprach- und 
Verständlgungsschwierlgke 1 t e n 
die Lehrer überfordern und das 
Unterrichtsniveau beeinträchtigt 
werden könnte. Offenkundig ist. 
mit den Problemen werden Leh
rer und Eltern allein gelassen.

Den Lehrern allein Ist es un
möglich, bei den Eltern bestehen
de Vorurteile und Voreingenom
menheiten abzubauen. Anderer
seits äußern die Eltern ausländi
scher Kinder, daß diese ihrem 
Kulturkrels entrissen und den 
Eltern entfremdet werden. Viele 
türkische Eltern sind Analphabe
ten. die ihren Kindern nicht ein
mal bei der Vervollkommnung 
der Muttersprache helfen können.

Nicht wenige Eltern westdeut-

Die britische Zeitung „Finan
cial Times" hat die amerikani
sche Administration beschuldigt, 
sie nehme in der Sphäre des in
ternationalen Handels eine immer 
aggressivere Haltung ein. Dieser 
Bewertung kann nur zugestimmt 
werden. Es kommt in vollem Um
fang der Egoismus Washingtons 
zum Ausdruck, das bestrebt ist, 
die Probleme der amerikanischen 
Wirtschaft auf Kosten ihrer Ver- 
ITndeten und Partner zu lösen. 
Die „Aggression der USA lm 
Handel" lct von deren Streben 
diktiert, ihr Handelsdefizit zu 
verringern, das laut offiziellen 
Schätzungen in diesem Jahr den 
Wert von 130 Milliarden Dollar 
au-machen wird.

Nach weiteren Beispielen für 
einen harten Kurs Washingtons 
gegenüber den Verbündeten 
braucht nicht allzu weit gesucht 
zu werden. Die USA pumpen 
durch den gegen Westeuropa ent
falteten ..Krieg der Pro^ent'ät- 
7e" aus ihm Dutzende Milliarden 
Dollar. Damit finanziert die ame
rikanische Administration direkt 
oder indirekt,fast die Hälfte des 
Defizits des Bundeshaushalts, ihre 
gigantischen militaristischen Pro
gramme und belebt durch die fi
nanziellen Injektionen die ameri
kanische Wlrt'chaft. indem 
auf die Verbündeten in 
NATO und Jaoan die Last 
Inflation abwälzt. Der riesige 
fluß von Kapital nach Übersee 
erschwert die Überwindung der 
Krise in Westeuropa und trägt 
dazu bei, daß das große Arbeits
losenheer dort weiter ansteigt.

Aus Washington sind nicht sel
ten demagogische Versicherun
gen zu hören, wonach die USA 
dem „freien Handel" und der 
..atlantischen Solidarität" Treue 
bewahren. In Wirklichkeit sind 
aber die Vereinigten Staaten be
strebt, ihre wirtschaftlichen Ri
valen. vor allem die EG-Länder, 
entbluten zu lassen.

'le

Iwan ABLAMOW

eines Wettrüstens lm Weltraum 
unter all seinen Aspekten zu
kommt. Sie schlägt der Abrü
stungskonferenz vor, die Frage 
der Verhinderung eines Wettrü
stens im Weltraum vorrangig zu 
diskutieren.

Zu dieser Frage schlug die 
Vollversammlung der Abrü
stungskonferenz vor, einen Son
derausschuß zu bilden, um Ver
handlungen über den Abschluß 
eines Abkommens oder von Ab
kommen zur Verhindeiung eines 
Wettrüstens im Weltraum unter 
all seinen Aspetken zu führen.

In der Resolution werden die 
UdSSR und die USA nachdrück
lich aufgefordert, umgehend und 
in konstruktivem Geist Verhand
lungen aufzunehmen, die die Ver
hinderung eines Wettrüstens im 
Weltraum zum Ziel haben, und 
die Abrüstungskonferenz regel
mäßig über den Ablauf ihrer 
zweiseitigen Verhandlungen zu 
informieren, um ihre Arbeit zu 
fördern.

In der Resolution wird ferner 
der Abrüstungskonferenz vorge
schlagen. der XL. Tagung der 
UNO-Vollversammlung einen Be
richt über ihre Diskussion dieser 
Frage vorzulegen.

Die Vollversammlung be
schloß. den Punkt „Verhinde
rung eines Wettrüstens im Welt
raum" in die bisher vorliegende 
Tagesordnung ihrer XL. Tagung 
aufzunehmen.

scher Schüler wehren sich gegen 
die vollständige Einbeziehung 
ausländischer Kinder, weil ihre 
eigenen darunter leiden könnten. 
Der Lehrer würde sich wegen 
Überlastung und Überforderung 
kaum noch mit ihnen intensiv 
befassen. Infolgedessen werden 
ausländische Kinder häufig mit 
sogenannten „Stlllhalte-Arbeiten" 
beschäftigt. Ein Schulrat aus 
Dortmund meinte: „Wir sind 
schon froh, wenn deutsche Eltern 
nichts dagegen haben, daß ihre 
Kinder mit türkischen gemeinsam 
die Schule besuchen.“ Doch was 
kann die Schule in der BRD tun, 
um die soziale Gesamtsituation 
der „Gastarbeiter" und ihrer 
Kinder zu verbessern?

Analphabeten in zwei 
Sprachen
Eng verknüpft damit sind viel 

zu hohe Klassenfrequenzen, über
füllte Klassen und Raumnot. Pe
ter Müller. Leiter einer Grund
schule in Westberlin, schätzt die 
Situation seiner ausländischen 
Schüler so ein: „Wenn sie nach 
sechs Jahren auf die Hauptschule 
überwechseln, können die meisten 
weder richtig Türkisch noch 
Deutsch. Sie sind Analphabeten 
in zwei Sprachen". Manche blei
ben in der Schule, um die Schul
pflicht zu erfüllen, ohne Lesen 
und Schreiben gelernt zu haben. 
Die Leiter der Schulen mit ho
hem Ausländeranteil stellen ein
mütig fest, daß in der BRD ge
borene Kinder ausländischer 
Eltern in der Mehrheit nicht über 
die Kenntnisse verfügen, die sie 
in die Lage versetzen, dem Un
terricht in deutscher Sprache hin
reichend zu folgen.

75 Prozent aller ausländischen 
Kinder erreichen im Durchschnitt 
in der Rundesrepublik keinen 
Abschluß der Volks- und Haupt 
schule. Für die meisten von Ih
nen sieht deshalb die Zukunft 
düster aus: Ohne Schulab'-ch'uß 
erhalten sie keine Lehrstelle, eö- 
ne Berufsausbildung Ist die Ar
beitslosigkeit vorprogrammiert.

(Nach Materialen der Presse)
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Neue Filme

Guter Rat ist teuer
In der zweiten Mittelschule 

\on Zellnograd fand ein Treffen 
der Schüler der 8. Klasse mit 
der Famlllen-Arbeltsdynastle Bor
ger aus dem Betrieb 
gradselmasch“ und den Repara
turschlossern Nikolai Seljukow 
und Wladimir Sapega aus dem 
Bahnbetriebswerk statt. Diese 
traditionelle Zusammenkunft der 
Jugendlichen mit Vertretern ver
schiedener Betriebe bezweckte 
die Bcrufsorlenllerung des Fach
arbeiternachwuchses.

Zuallererst stellte Tatjana Sil- 
kina. stellvertretende Direktorin 
für außerschulische Arbeit, die 
Brüder Alexander und Friedrich 
Borger vor. Die Borger-Dynastie 
zählt im Betrieb sieben Perso
nen (drei Brüder, ihre Frauen 
und ein Neffe), ihre Berufstätig 
kelt beträgt Insgesamt 126 Jah
re. Alexander Borger, Ix'lter der 
Schmlcdehallc. erzählte über sei
ne Arbeit. 1955 kam er In den 
Betrieb ..Kasachselmasch“. Die 
Jugendlichen von heule konnten 
sich kaum vorstellen, daß der mo
derne Relrieb einst in baufälli
gen Baracken untergebracht war 
und daß man Im Frühling und 
im Herbst durch knietiefe Pfüt
zen waten mußte, um das Tor zu 
erreichen. Das klang wie ein Ka
pitel aus der Geschichte, und so 
etwas hört man sich in diesem 
Alter gern an. Um so mehr, als 
vor den Jungen und Mädchen ein 
Mensch stand, der den Betrieb 
mit eigenen Händen umbauen 
half.

,,Heute arbeiten bei uns Fach
arbeiter von 160 Berufen. Unser 
Betrieb wächst von Jahr zu Jahr, 
und sehr bald werden wir hoch
qualifizierte Arbeiter brauchen, 
die moderne Maschinen, Automa
ten und Roboter bedienen kön
nen. Kommt in unsere moderne 
Schmiede, die wir jetzt bauen! 
Wißt ihr auch, daß es in einer 
Schmiede nicht mehr heiß wie 
einst Ist? Ich sehe schon das skep
tische Lächeln 
sichtern, aber dem Ist 
so. Wir Installieren

„Zblino-
Seljukow

auf Euren Ge- 
wirkllch

Schmiede Induktionsöfen, so daß 
der Schmied nicht mehr lm 
Schweiße seines Angesichtes zu 
arbeiten braucht.“ sagte Alexan
der abschließend.

..Ich bin Konstrukteur. Wir ge
nerieren Ideen und entwickeln 
Maschinen“, sagte In seiner Aus
sprache Friedrich Borger. ..Diese 
Maschinen bekämpfen Salzböden, 
die. wie Ihr wißt, den Ackerbau
ern viel Kummer bereiten. Wir 
sind keine Koroljows, denn wir 
stehen eben mit beiden Füßen 
auf dem Boden, aber auch hier 
gibt es ein breites Betätigungs
feld. Gefragt sind Menschen, die 
eine reiche Phantasie. 
Einbildungskraft und 
haben. Wir brauchen 
viel Arbeiter, aber auch tücljti 
gc Konstrukteure“, schloß er sei
ne kurze emotionelle Rede, die 
mit stürmischem Beifall und der 
..Mondschein-Sonate“. trefflich 
gespielt von der Jungen Pianistin • 
Ljubow Pllerschtschlkowa, be
lohnt wurde. Dann hagelte es 
Fragen: Wohin die Maschinen 
des Betriebs exportiert werden? 
Welchen Beruf die Brüder ge
wählt hätten, wenn sie nicht ih
ren jetzigen gefunden 
Darauf Friedrich: „Ich 
Schmied oder Schweißer gewor
den“. und Alexander: ..Natür
lich Schmied!“ Die Schüler hät
ten noch Mele andere Fragen ge
stellt. denn die Borgers 
Urnen höchst sympathisch, 
die unermüdliche Tatjana ! 
stellte den nächsten Gast ’ 
Nikolai Seljukow.

Der Arbeitsveteran 
mehr im allgemeinen von 
Betrieb, in dem er ab 1947 ar
beitet. Man merkte es, daß er ein 
wahrer Patriot der Eisenbahn ist.

Mit Begeisterung hörten sich 
die Versammelten die Ansprache 
des Schülers von Nikolai Seljukow 
Wladimir Sapega an. 
Mittelschule habe ich 
Dreien bekommen 
mich

man keine 
und ich

starke 
Courage 
natürlich

hätten? 
wäre

waren 
. aber 
Sllklna 
vor —

sprach 
seinem

„In der 
oftmals 

und traute 
weder in ein Technikum 
in eine Hochschule. In der

Berufsschule brauchte 
Prüfungen abzulegen, 
ging dorthin. Hier war cs mit 
meiner kindlichen Faulheit sehr 
bald zu Ende. Ich spürte schon 
bei meinem ersten Praktikum, 
wie verantwortungsvoll das war. 
was ich unter dem wachen Auge 
meines Lehrmeisters Nikolai 
Artemjewitsch reparierte. Die 
Maschinen und Apparate waren 
kompliziert, und meine Kenntnis
se in Physik und Mathematik 
reichten nicht aus. Ich las viel, 
lernte und holte bei Nikolai Ar
temjewitsch Rat. .Auth später, als 
Ich schon selbständig arbeitete, 
gab es immer noch vieles, was 
Ich nicht wußte: und wieder hol
te Ich mir Rat bei meinem Lehr
meister. Aber die Kenntnisse rei
chen immer noch nicht, weil die 
Technik sich stets vervollkomm
net. Auf der Eisenbahn gibt es 
eine Menge interessanter Beru
fe. Kommt zu uns und lernt sie 
kennen! Ich wette, viele 
euch werden bei uns 
wollen.“

Der Schüler Anatoll 
ny revanchierte sich 
alten Meister und seinem 
ler mit einer Etüde von Nlccolo 
Paganlnl und einem Lied aus der 
Kriegszelt, die 
re spielte.

Das Treffen
Schülern, die
.Jahr Ihre Berufe wählen müssen, 
sehr wichtige Informationen. 
Viele werden wahrscheinlich der 
Einladung der Borgers und der 
Reparaturschlosser folgen und ih
re Betriebe besuchen, um sich 
mal wirklich ein klares Bild von 
ihren Berufen zu verschaffen.

von 
arbeiten

Sawrash- 
hei dem 

Schü-

er auf Tier Gltar-

vermittelte den 
im kommenden

Valentlne TEICHRIEB.
Korrespondent 

der ..Freundschaft’'
Unsere Bilder: Die Brüder Alexan

der und Friedrich Borger. In der 
Aula der zweiten Mittelschule.

1984 Jährt sich zum 65. Mal 
der Gründungslag der Ersten 
Reiterarmee, die vom legendä
ren Kommandeur und Volkshel
den Semjon Mlchallowltsch Bu
djonny befehligt wurde. Diesem 
großen Ereignis Ist der neue 
Streifen ..Die Erste Reltcrar 
mee“ des Regisseurs Wladimir 
LJubomudrow und des Drehbuch 
aulors Valentin Jeshow gewid
met. Er wurde In den Atellehs 
des Studios „Mosfllm" gedreht 
und kommt demnächst in die Ki
nos der Republik.

Erste Reiterarmee! Die Stoß 
kraft der Jungen Roten Armee, 
Ihr Ruhm und Ihre Geschichte. 
Bergarbeiter aus Makcjewka. 
Schlosser aus Lugansk, Fischer 
aus Cherson, heißblütige Donko
saken folgten dem Ruf des tapfe
ren Unteroffiziers des ersten 
Weltkrieges. Trägers von drei 
Georgskreuzen Semjon Budjon 
ny: ..Wir brauchen Helden, die 
der Revolution ergeben und be
reit sind, Ihr Loben für die So
wjetmacht zu opfern.“ 65 Jahre 
sind verflossen, aber die Helden 
taten der Rudjonny-Relter sind 
unvergeßlich, sie leben In Lie-

Sie leben in Liedern und Romanen fort
Den Budjonny-Reitern gewidmet

dem und Romanen, auf Gemäl 
den und in Filmen fort. Und Jetzt 
kommt der neue Film über den 
legendären Kommandeur und sei
nen nächsten Kampfgefährten 
und unbestechlichen Kommissar 
Kllmcnt Jefremowitsch Woro
schilow. über andere legenden 
umwobene Kommandeure 
Ersten Reiterarmee...

Die Lage an der Front Ist 
äußerst kompliziert, unter dem 
Druck des weit überlegenen Fein
des ist die Role Armee zum 
Rückmarsch gezwungen. Jedoch 
Budjonny und Woroschilow wei
gern sich, den Rückzugsbefehl 
der Mllltärfachberalcr des Ge
neralstabs auszuführen. Sie er
arbeiten einen eigenen Plan des 
Gegenangriffs. Dabei gehen sic 
von dem revolutionären Patriotis
mus ihrer Reiter, von Ihrer Op- 
ferbercltschaft und Ergebenheit 
den Idealen der Oktoberrevolutl-

der

on aus. Die Zuschauer werden 
Augenzeugen der beschleunigten 
Vorbereitung für den entscheiden
den Kampf gegen die F’elnde der 
Sowjetmacht. Aussagestarkc Pa
noramaaufnahmen, exakte und 
mobilisierende Befehle der Kom
mandeure — das alles i 
schaulicht den taktischen 
von Budjonny.

Eine erbitterte Schlacht. 
Drehstab hat es vermocht, 
ganze Dynamik dieses entschei
denden Kampfes, seine Tragik 
und Erhabenheit vor /Xugen zu 
führen. Diese Fllmszcnen wir
ken sehr überzeugend. Den bc 
rühmten’ Oberbefehlshaber 
Ersten Reiterarmee 
Schauspieler XVradlm 
flar. Ein Schüler von 
rasslmow, hat er In 
Jahren eine ganze 
beeindruckenden ( 
den Filmen ,,Peters

veran- 
Plan
Der 
die

__ der 
stellt der 

Spiridonow 
Sergej Ge- 
den letzten 
Reihe von 

Gestalten in 
; Jugend“,

..Die Demidows“, lm Fernseh 
film ..Ewiger Rur“ u. ä. ge
schaffen. Bel der äußeren Unähn
lichkeit Spiridonows mit Budjon 
ny hat er es vermocht, das We
sentlichste in der Gestalt des le
gendären Armeeführers. sein 
unbändiges Temperament und 
seine Tapferkeit, den unbeugsa
men Willen und den grenzenlo
sen Glauben an die Ideale der 
Revolution und an die Sache Le 
nlns wiederzugeben.

Die Gestalt Woroschilows ver
körpert der Schauspieler Jew
geni Sharikow. Andrej Rostozkl 
sehen wir in der Rolle des un
bändigen Oleko Dundltsch. Ne
ben diesen Schauspielern erle
ben wir im Film noch eine gan
ze Reihe populärer Künstler — 
Jelena Proklowa. Natalla Arln- 
bassarowa. Juri Nasarow, Viktor 
Pawlow, Sergej Prochanow und 
andere.

Manfred HELM

Auf verantwortlichem Posten

Fotos: Viktor Krieger

Ernste Aufgaben stehen 
vor dem Kollektiv der Li
nienabteilung für Inneres lm Ei
senbahntransport an der Station 
Jessll. Es überwacht den mit 
Fahrgästen und Gütern stark ge
sättigten Eisenbahnknoten an der 
Kreuzung dreier Schienenwege 
von Arkalyk bis Atbassar. Das 
Kollektiv der Abteilung, geleitet 
vom Milizhauptmann Kairuila 
Schukajew, nimmt die Fahrgäste, 
deren Reisegepäck und die Volks
wirtschaftsgüter bei der Beför
derung unter zuverlässl gen 
Schulz gegen Anschläge verschie
dener Art. Die unermüdliche und 
zielbewußte Arbeit dieses Kol
lektivs ermöglicht es. die Hand
lungen der Rechtsverletzer Im
mer häufiger zü verhindern.

Der Erfolg der Tätigkeit die
ser Abteilung hängt In einem ho
hen Maße von der beruflichen 
Kompetenz ihres Leiters ab. 
Schukajew besitzt bereits reiche 
Erfahrungen, denn er arbeitet in 
den Milizorganen schon mehr als 
Zehn Jahre. Kairuila hat als Mi
lizionär lm Streifendienst begon
nen. Heute ist er einer der be 
sten Mitarbeiter der Innenorgane 
des Gebiets. Auf seinem Konto 
gibt es keine nichtaufgedeckten 
Verbrechen.

Die effektive Arbeit der Ab
teilung ist unmöglich ohne ein 
exaktes Zusammenwirken mit der 
Milizabteilung von Arkalyk, Jes- 
sil und den Rayonabteilungen. 
So wurde unlängst dank der 
gemeinsamen, mühseligen Arbeit 
die Entlarvung einer Verbrecher
gruppe möglich. die mehrere 
Monate lang Diebstähle 
talnerzügen beging.

Auf dem Territorium, 
Patrouille überwachte, 
plötzlich Verstöße gegen 
geln der Überfahrt über Bahn
übergänge durch Kraftwagen 
und Fuhrwerke häufiger gewor
den. Die Analyse ei-gäb, daß die 
Ursachen dafür Undiszipliniert
heit, fehlende Aufmerksamkeit

In Con-
das die 

waren 
die Re-

der Fahrer und verantwortungs
lose Einstellung der an der über
fahrt Diensthabenden zu Ihren 
Pflichten waren.

Unter Teilnahme der Miliz
mitarbeiter wurden Kontrollaktio
nen durchgeführt, die die Ur
sachen der großen Verstöße der 
Diensthabenden an den Überfahr
ten gegen ihre Pflichten klären 
halfen: Manche erlaubten es sich, 
im Dienst Alkohol zu genießen, 
andere waren nicht einmal so
fort an ihrem Arbeitsplatz an
zutreffen. Die Sachlage hat sich 
jetzt verbessert, doch die Arbeit 
wird fortgesetzt.

Die Transportmlllzlonäre erhö
hen ihr Bildungsniveau: Viele
studieren an der Karagandaer 
Miliz- oder an Juristischen 
Hochschulen.

..Ohne entsprechende Bildung 
fällt einem heutzutage die Ar
beit in den Milizorganen 
schwer“, meint Kairuila Schuka- 
jew. ..Der Bildungsgrad wider
spiegelt gewissermaßen auch den 
beruflichen Wert unserer Kader. 
Das Studium an der Hochschule 
bringt uns Feingefühl, Wohlwol
len zu den Menschen, die Kennt
nis ihrer Psychologie, professio
nelle Meisterschaft und anderes 
bei.“

Für die mustergültige Erfül
lung der Dienstpflichten, die Auf
deckung von Verbrechen und die 
Festnahme von Rechtsverletzern 
ist den Mitarbeitern der Jessiler 
Transportmilizabteilung der Neu
landeisenbahn der Titel .,Best
kollektiv’' verliehen worden.

Auch Kairuila Schukajew 
selbst wurde für die gewissen
hafte Erfüllung seiner Pflichten 
wiederholt mit Ehrenurkunden 
gewürdigt. Außerdem ist er Trä
ger mehrerer Medaillen und des 
Abzeichens ,,Bester der Sowjet
miliz.“

Alexander UNGEFUG, 
Kriminalinspektor der Jes
siler Linienmilizabteilung 
Gebiet Turgal

neues aus wissenschau und. techruk

War Tunguska-Meteorit 
solaren Ursprungs?

Der 1908 am sibirischen Fluß 
Tunguska niedergegangene und 
mit gewaltiger Kraft explodierte 
Himmelskörper, bekannt als Tun
guska-Meteorit. könnte nach An
sicht der Nowosibirsker Wissen
schaftler Viktor Shurawlojw und 
Alexej Dmitrijew solaren Ur
sprungs sein. Auf diese Hypothe
se kamen die Forscher nach ei
ner Computerauswertung von 
mehr als 700 Augenzeugenberich
ten über die Katastrophe, die 
zu Spekulationen aller Art — 
bis hin zu einer Raumschiffstheo
rie — Anlaß gegeben hatte. Es 
erwies sich unter anderem, daß 
kurz vor der Detonation gleich 
zeitig drei Himmelskörper beob
achtet worden waren. die sich 
aus südlicher, südwestlicher und 
südöstlicher Richtung aufeinan
der zubewegten.

Ausgehend davon, daß sich 
das Epizentrum der Explosion im 
Bereich einer starken Magnetano

malie befindet, deren Kraftfel
der weit ins All hinausreichen, 
stellen Shurawljow und Dmitri
jew die Vermutung auf. daß es 
sich bei den erwähnten Himmels
körpern um angezogene Plasma
ansammlungen gehandelt haben 
kann, die von der Sonne in den 
Weltraum herausgeschleud e r t 
worden waren. Diese Hypothe
se stützen sie mit dem Hinweis 
auf einen ähnlichen Vorgang im 
Raum einer brasilianischen Mag
netanomalie. Zudem ist vieles an 
ihren Argumenten überprüfbar. 
Bekanntlich ist das Verhältnis 
der Kohlenstoffisotope auf der 
Sonne anders als auf der Erde. 
Eine Kohlenstoffanomalie ist 
denn auch am Explosionsort fest
gestellt worden. Mit der neuen 
Hypothese lassen sich auch die 
am Tag der Katastrophe beobach
teten magnetischen Stürme und 
optischen Erscheinurgen in der 
Atmosphäre erklären.

Aussichtsreiches Verfahren

man 
Weg 

von 
Er-

DIE BETEILIGUNG der breiten 
Volksmassen an verschiedensten 
Interessengemeinschaften, die es 
bei uns Immer mehr gibt, hat In 
der letzten Zeit besonders große 
Ausmaße erreicht. Diese Bewe
gung wird von unserer Regierung 
ständig unterstützt, denn 
sieht darin den effektivsten 
zur allseitigen Erziehung 
Millionen Sowjetmenschen,
freulich ist auch die Vielfalt ih
rer Interessen. Überall entstehen 
immer neue Klubs der Bücher 
freunde, der Brlefmarken- 
Münzensammler, der Foto- 
Fllmfreunde...

Vielleicht etwas weniger . 
pulär und verbreitet als alle an
deren sind die Gemeinschaften 
der Sprachfreunde. Solch einen 
Klub gibt es schon seit zehn 
Jahren in Ust Kamenogorsk. 
vereint die Enthusiasten der 
Welthilfssprache Esperanto.

Die Bevölkerung der Erde 
spricht fast 3 000 Sprachen. Die
se Vielfalt der Sprachen zu be
herrschen, um einander zu ver
stehen — davon träumten viele 
große Männer verschiedener Völ
ker. Aber nur wenige von ihnen 
konnten ein- bis zwei Dutzend 
Sprachen und Mundarten bewäl
tigen. Deshalb waren die Lin
guisten bestrebt, bewußt künstli
che Sprachen oder sprachenarti
ge Systeme zu schaffen, die die 
internationale sprachliche Ver
ständigung erleichtern könnten. 
Näher als alle anderen kam zur 
Lösung dieses Problems der pol
nische Arzt Ludwig Semenhof. der 
vor hundert Jahren die künstli
che Sprache Esperanto schuf. 
Dieses synthetische Kommunlka- 
tionsmiltel verhalf vielen Leuten 
verschiedener Nationalitäten, die 
Sprachbarriere zu überwinden 
und sich gut zu verständigen. 
Sehr bald wurde diese Sprache 
in der ganzen Welt anerkannt: 
sie wird Immer populärer.

Das Esperanto basiert auf ger
manischen. romanischen, slawi
schen und anderen Sprachen, es 
Ist lakonisch, einfach und ver
mag die feinsten Gefühle und 
Gedanken der Menschen auszu
drücken. Esperanto beherrschten 
viele berühmte Menschen. Der 
große russische Schriftsteller 
Lew Tolstoi konnte schon nach 
den ersten zwei Stunden Be
schäftigung mit Esperanto flie
ßend In dieser Sprache lesen. Ge 
wlß, nicht Jeder kann so schnell 
eine Sprache meistern, und sei 
sie auch so einfach wie das Es
peranto. Und dennoch bekommt

und 
und

po-

Er

diese Sprache mit jedem Jahr ■ 
immer mehr Anhänger. ..Esperan
to dient dem Frieden aller Völ
ker der Erde“ — unter solcher 
Devise werden Jährlich In vielen 
Ländern Internationale Foren, 
Festivals und Treffen der Espe
rantisten durchgeführt, die viel 
zur Friedensbewegung in der 
ganzen Welt beitragen.

Dieses Ziel setzt sich auch der 
Esperanto-Klub ..Grüner Hori
zont“ von Ust-Kamenogorsk. Bo
ris Anochin. Ingenieur in der

Hier sind Fachbücher und Zeit
schriften, Gedicht- und Lieder
bände, Romane und andere Bü
cher, die von den Esperantisten 
mit Interesse gelesen werden.

Bekanntlich ist die Beherr
schung einer beliebigen Sprache 
nur dann effektiv, wenn letztere 
praktisch angewendet wird. Und 
nicht nur schriftlich, sondern 
auch mündlich. Diesbezüglich 
werden oft Treffen der Esperan
tisten aus verschiedenen Städten 
unseres Landes und auch aus an-

Dein Hobby — Nutzen für alle

und im Ausland stimuliert. Der 
Klub ..Grüner Horizont’* zählt zu 
den 10 besten Esperanto-Klubs 
der Sowjetunion und ist auch im 
Ausland gut bekannt. Bei der 
Einschätzung der Tätigkeit des 
Klubs wird alles beachtet: die
gesellschaftliche und propagan
distische Arbeit, der Massencha
rakter der durchgeführten Veran
staltungen, die Teilnahme an ver
schiedenen Espcrantlstenforen 
und vieles andere. Von der man
nigfaltigen und Inhaltsreichen

interessant, 
das macht

noch ein
des

[ine Sprache des Friedens
Vereinigung „Altäienergo“, ei
ner der Gründer des Klubs, ist 
schon einige Jahre sein Präsi
dent. Mit seinem leidenschaftli
chen Enthusiasmus und schöpfe
rischen Geist hat Boris viele 
Junge Leute angesteckt und für 
die aktive Mitarbeit lm Klub 
gewonnen. Ludmilla Ganowllsch, 
Englischlehrerin: Ludmilla Ra
djuk, Bauingenieur; Juri Poslo- 
nogow. Elektriker lm Blei- und 
Zlnkkomblnal. Alexander Bugai- 
now, Elektriker im Kombinat, 
und viele andere widmen Ihre 
ganze Freizeit der Beschäftigung 
lm Klub. Dazu leisten sie eine 
umfangreiche Aufklärungsarbeit, 
propagieren die Welthilfssprache 
unter Studenten, Schülern und 
Arbeitern.

Die ganze /Xrbelt lm Klub wird 
nach einem konkreten Plan ge
staltet. Auf einer Sondersitzung 
wird der Jahresplan bestätigt. 
Alle Maßnahmen, Treffen, und 
Abende werden vorher eingehend 
erörtert. Jeder hat einen Auftrag. 
Jeder weiß, wofür er verantwort 
lieh Ist. Besondere Aufmerksam
keit wird dem umfangreichen 
Briefwechsel geschenkt, dgn die 
Klubmitglieder mit Esperanti
sten aus anderen Städten und 
Ländern führen, denn das Ist Ja 
die praktische Seite der Lieb
lingsbeschäftigung der Sprach 
freunde von Ust-Kamenogorsk. 
Der Briefwechsel hilft Ihnen, die 
Sprache besser zu erlernen und 
über alles Neue auf diesem Ge
biet auf dem laufenden zu sein. 
Der Klub verfügt über eine rei
che Bibliothek In Esperanto.

deren Ländern organisiert. Die 
besten und aktivsten Esperanti
sten von Ust-Kamenogorsk sind 
ständige Teilnehmer solcher 
Treffen. Unvergeßlich bleibt ih
nen der Besuch bei den Esperan
tisten von Nowosibirsk, wo gera
de zu dieser Zeit ihr Freund aus 
Vietnam, der berühmte Esperan
to-Kenner Tschan Kuan Ngok 
wellte. Der Gast verstand kein 
Wort Russisch, die Gastgeber — 
kein Wort Vietnamesisch. Trotz
dem verstanden sie einander aus 
gezeichnet. Zum Andenken beka
men die Esperantisten von Ust- 
Kamenogorsk ein Gruppenfoto. 
Tschan Kuan Ngok schrieb auf 
dessen Rückseite In Esperanto: 
,,Meine lieben Freunde! ' ' ' ’ 
glücklich, daß ich hier 
Gleichgesinnte gefunden 
Wollen wir alle unsere 
einsetzen, um den Frieden 
der Erde zu erhalten! Dazu hilft 
uns auch unsere Friedenssprache 
— das Esperanto!“

Die Klubmitglieder veranstal
ten oft /Xussiellungen der von Ih
nen empfangener» Korresponden
zen und Briefe. So fand zum 
250Jährlgen Jubiläum von Ust- 
Kamenogorsk lm Klub eine Aus
stellung der Kinderzeichnungen 
..Die Welt, mit Kinderaugen ge
sehen“ statt, die von 30 000 
Städtern besucht wurde. Daran be
teiligten sich Schüler aus der 
DDR, Norwegen und aus vielen 
Städten unseres Landes.

Die aktive gesellschaftliche 
Tätigkeit des Klubs wird durch 
ständigen Wettbewerb zwischen 
ähnlichen Klubs In unserem Land

Ich bin 
neue 

habe. 
Kräfte 

auf

Tätigkeit der Klubmitglieder zeu
gen die zahlreichen Dankworte 
im Gästebuch des Klubs, wo die 
Besucher ihre Eindrücke von den 
Treffen, die hier stattfinden, jile- 
derschrelben, 
tragungen: 
Schüler und 
Schule Nr. 9 
dem des Klubs .Grüner 
zont’ für das interessante Tref
fen. Wir haben viel Neues erfah
ren und möchten ebenfalls diese 
Wundersprache erlernen, die al
len Völkern die Möglichkeit gibt. 
Freunde zu werden und sich ge
genseitig zu verstehen.“ Das Ist 
aber nur die sichtbare. prakti
sche Seite der Tätigkeit der 
Klubmitglieder, die viele Städ
ler sehen und spüren. Aber es 
gibt noch eine andere Seite — 
die Innere, geistige Genugtuung, 
die alle Esperantisten des Klubs 
dazu bewegt. Ihre ganze Freizeit 
der Lieblingsbeschäftigung zu 
widmen. Ob nur der praktische 
Wert die Triebfeder Ist? Mit die
ser Frage wandte Ich mich 
Boris Anochin. Präsident 
Klubs ,.Grüner Horizont“.

.•Was bewegt einen Briefmar
kensammler. für ein kleines, ge
zacktes Stückchen Papier sein 
letztes Geld abzugeben? Oder ei
nen anderen .Besessenen', aus 
Streichhölzern wunderschöne Pa
läste zu bauen? Was für einen 
praktischen Sinn hat Ihre Be
schäftigung? Ich glaube, hier Ist 
die moralische, die geistige Sel
le wichtiger". meint Anochin. 
..Der Mensch befriedigt seine in
neren schöpferischen Bedürfnis-

Hier eine der Ein- 
..Das Kollektiv der 

Pädagogen der 
dankt den Mltglie- 

Horl-

an 
des

se. So auch wir. Wir können uns 
unser Leben nicht ohne auf
schlußreiche Treffen, Unterhal
tungen, ohne ständige Kontakte 
mit Freunden aus verschiedenen 
Ecken und Enden der Erde vor
stellen. Das ist uns 
das lieben wir, und 
uns glücklich.“

Mich interessierte
Aspekt: Ob die Mitglieder 
Klubs an eine Zelt glauben, da 
endlich in allen Ländern das Es
peranto oder eine ähnliche inter
nationale Sprache eingeführt 
werden wird?

„Ich bin davon überzeugt, daß 
solch eine Zelt unbedingt kommt. 
Die rasche Entwicklung aller Be
reiche unseres Lebens, die In
tensivierung der internationalen 
Kontakte auf verschiedensten 
Gebieten zwingen uns, neben un
serer Muttersprache zu einem 
synthetischen Kommunikations
mittel zu greifen. Denken Sie
bloß an solch ein Beispiel: In
Moskau gibt cs neben 63 Fach- 
Institutionen drei Zentralinstitu
te für Information und das Uni
onsinstitut für wissenschaftlich- 
technische Information, das größ
te In der Welt. Hier trifft Lite
ratur In 64 Sprachen aus 108 
Ländern der Welt ein. Etwa 2 500 
Mitarbeiter sichten über -15 000 
ausländische Zeitschriften. Das 
Institut verarbeitet kaum weni
ger als eine Million Beiträge lm 
Jahr. Dabei zeichnen sich die 
verarbeiteten Informationen nicht 
durch Exaktheit aus, well 
Publikation sechs bis acht 
beltsgänge durchläuft, 
ein typisches Beispiel 
Vlelkontakt-Verblndung. Und wo 
sind die zahlreichen Fachüberset
zer zu finden (6-1 Sprachen und 
164 Fachgebiete)? Die Überset

zungen (oft mit zahlreichen Män
geln) bringen die Fachzeitschrif
ten nicht eher, als in fünf bis 
zwölf Monaten, und In Buchform 
erscheinen sie etwa In drei Jah
ren nach dem Erscheinen des 
Originals. Ist das normal?“

Boris Anochin Ist ein Interes
santer Gesprächspartner. Man 
sieht, daß alles. was er sagt. 
Ihm durchs Herz geht, daß es Ihn 
tief bewegt. Schon viele Jahre 
beschäftigt er sich mit dem Pro
blem einer synthetischen Sprache 
und sieht darin den Sinn seines 
Lebens.

Alexander DIETE. 
Korrespondent 

der „Freundschaft“
Ust-Kamenogorsk

Wesentliche Brennstoffeinspa
rungen lassen sich bei der An
wendung eines neuen Zementher 
Stellungsverfahrens erzielen, das 
usbekische Wissenschaftler ent
wickelt haben. In dieser Repu
blik wird das neue Verfahren 
auf einer experimentellen Pro
duktionsstraße realisiert.

Wie die praktischen Ergebnis
se bestätigten, kann nunmehr die 
Temperatur, bei der sich Ze
mentklinkerkristalle bilden, ge
genüber herkömmlichen Verfah
ren um mehrere hundert Grad 
gesenkt werden. Dies hängt mit 
der veränderten ..Rezeptur“ zu
sammen: Dem Ausgangsstoff wur
den erstmals Chlorverbindungen 
zugesetzt. Die sowjetischen Kri
stallforscher stellten fest, daß 
diese Verbindungen nicht nur als 
Katalysator dienen, der den Pro
zeß beschleunigt, sondern das in 
ihrer Gegenwart auch ein bis 
lang nicht bekanntes Mineral — 
Alinit — synthetisiert w i r d. 
durch das Zement eine größere

Festigkeit und längere Haltbar
keit gewinnt und schneller er
härtet. Das eröffnet Einsatzmög
lichkelten im industriellen Woh
nungsbau. In der Industrie, beim 
Straßenbau, dem Bau von Re- 
wässerungsanlagen und bei der 
Herstellung von Wandverkleidun
gen.

Die Zementfabrik in Usbeki
stan hat die Grundlagen dafür 
geschaffen, daß die Neuentwick
lung auch im Ausland angeboten 
werden kann. Mittlerweile erwar 
ben Firmen der USA. Japans, 
der BRD. Italiens. Frankreichs 
und anderer Länder mehr als 
30 Patente. So wurde auf Bitte 
von vier indischen Firmen ein 
Rohstoff, den sie für die Produk
tion des ..Taschkenter Zements“ 
verwenden wollen. erfolgreich 
erprobt. Finnland, für das eine 
Lieferung fertigen Zements vor
bereitet wurde, w ird das Mate
rial unter den Bedingungen des 
nordischen Landes erproben.

Jede 
Ar-

Das ist 
für eine

MOLDAUISCHE
Institute der Akademie der Wis
senschaften -der Moldauischen 
SSR lösen In engem Zusammen
wirken mit den Forschungs- und 
Produktionsvereinigungen Komp
lexprogramme, die die Ertragfä
higkeit der Kulturen In der 
Pflanzenproduktion wissenschaft
lich sichern.

Am Synthesleren und Erfor
schen biologisch aktiver Wirk
stoffe für den Agrar-Industrie- 
Komplex arbeitet das Kollektiv 
dés Labors für \Xrachstums- und 
Entwicklungsregler der Pflan
zen des Chcmielnstituts der AdW 
der Moldauischen SSR.

Unser Bild: Die Ingenieure 
S. N. Schabala (links) und -4. IV. 
deine bei einem Experiment 
Erforschung der Einwirkung
Laserlichls auf das Wachstum und 
die Entwicklung der Pflanzen.

Foto: TASS
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„Tokamak 15 
entwickelt

Die gesteuerte Kernfusion, bei 
der das Plasma auf 70 Millionen 
Grad Celsius bei ausreichender 
Dichte und Einschlußzeit erhitzt 
wird, wollen sowjetische Wis
senschaftler mit der neuen Plas
mamaschine „Tokamak 15“ de
monstrieren. Die Fertigung der 
einzelnen Teile dieser Anlage er
folgt In Leningrad, “ 
im Institut für 
..Igor Kurtschatow“ 
der UdSSR. An der 
des Reaktors haben 
der Mitgliedsländer des Rates für 
gegenseitige Wirtschafts h i 1 f e 
großen Anteil.

Die Entwicklung derartiger 
Reaktoren ist in wissenschaftll 
eher und technischer Hinsicht mit 
kolossalen Schwierigkeiten ver
bunden. Sic erfordert -norme 
Kosten und gemeinsame Anstren
gungen von Fachleuten der un
terschiedlichsten wissenschaftli
chen Richtungen .Die Sowjetuni
on trat und tritt stets für die in
ternationale Zusammenarbeit auf 
diesem Gebiet ein. Besonders er-* 
folgreich entwickelt sie sich Im 
Rahmen der Programme des Ra 
tes für Gegenseitige Wirtschafts
hilfe.

So führte das Institut für 
Atomenergie und das Institut für 
Metallurgie der AdW der UdSSR 
gemeinsam mit der ungarischen 
AdW und der Budapester Phy
sikalischen Universität einen 
Komplex von Arbeiten durch, die 
die Entwicklung orglneller Kon
struktionswerkstoffe auf Alumi
niumgrundlage zum Ziel hatten.

die Montage 
.Atomenergie 
der AdW 
Entwicklung 

Fachleute
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